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Am entscheidenden Wendepunkt!
Auf dem Wege zur Verständigung.

Wir sinÄ am entscheidenden Wendepunkt angelangt!
Am heutigen Montagmittag um 1 Uhr wird die deut¬
sche Antwort in London überreicht werden . Aller
Voraussicht nach befinden wir uns auf dem Wegs zur
Verständigung . Die Verhandlungen werden jedenfalls
nicht abgebrochen werden, nachdem Dr . Timons gestern
mit Lloyd George und Briand eins Unterredung hatte
ond nachdem sich die deutschen Sachverständigen in den
letzten Tagen eifrig mit den alliierten Sachverständigen
besprachen. Nach den heute vorliegenden Meldungen
zielten die deutschen Bemühungen auf ein Provisorium
ab. in dem die Annahme der Pariser Zahlen , vorbe¬
haltlich einer neuerlichen Prüfung nach 5 Jahren , zu¬
gestanden wird . Ferner spll die Begebung einer inter¬
nationalen Anleihe von 8 Milliarden Eoldmark , der
Abschluß van Handelsverträgen und das Verbleiben
Oberschlesiens bei Deutschland von Dr . Simons ver¬
langt worden sein. Die Alliierten traten demgegenüber
mit einem neuen Plan an die Öffentlichkeit, der 30 feste
Jahresraten von je 3 Milliarden Eoldmark und die
Erhebung einer 30prozentigen Ausfuhrabgabe vorsieht.
Eine Einigung über die beiderseitigen Vorschläge ist
noch nicht erzielt worden, da die deutsche Delegation
erst Instruktionen aus Berlin abwarten will . Von
beiden Seiten scheint aber darauf hingearbeitet zu wer¬
den, den Abbruch der Verhandlungen zu vermeiden.
And das ist unter den obwaltenden Umständen immer¬
hin schon viel, denn wo ein Wille ist, findet sich auch ein
Weg. Man darf daher dem weiteren Verlauf der Lon¬
doner Verhandlungen optimistisch entgegensetzen!

Ein neuer Plan der Alliierten.
sä . London. 7. März. Sanas meldet: Dir Alliierten

wirsen die deutschen Gegeuuorschläge zurück,
wkichs sich zur Annahme der Pariser Zahlen anbieten. vor¬
behaltlich eiuer neuerlichen Prüfung nach fünf Jahren , dir
frlnec dir Begebung einer internationalen Anleihe von acht
Milliarden Eoldmark fordern sowie den Abschluß von Han¬
delsverträge« und das Verbleiben Oberschlestens bei Deutsch¬
land. Die Alliierten nahmen einen neuen Plan an, der
Sv feste Jahresraten  von je drei Milliarden Wold-
mark vorsieht sowie die Erhebung einer SSproz . Ans-
fnhrabgade.  Die RevarationskomMissionwird die notig
werdenden Ausgleichsleistungen feststellen. die es ermög¬
lichen. zu der Gesamtsumme zu gelangen, dir in Paris fest-
eesrtzt wurde. Drr Deutschen, die völlig ratlos sind — sagt
Savas weiter — haben noch leine Antwort  gegeben.

m-r. London, 7. März . (Drahtbericht .) Der Son¬
derberichterstatter der Havas -Agentur meldet : Die Ne-
parationskonfcrenz in London ist an ihrem entscheiden¬
den Wendepunkt angelangt . Im Laufe des Sanutag-
nachmittag hat die deutsche Abordnung a m t-
liche Vorschläge  gemacht , welche die Alliierten in
ihrer ersten Sitzung beraten haben, die von 7 bis 9(4
Ahr in Downingstreet stattfand . Eine neue Sitzung be¬
gann um iOy2 Uhr und war erst kurz vor Mitternacht
beendet Die"alliierten Vertreter haben endgültig die
Grundlagen  festgelegt , auf denen die morgigen
neuen Vorschläge der deutschen Abordnung beruhen
müssen, um angenommen zu werden. In der ersten
Sitzung wurden die Vorschläge des Anterstaatssekretärs
Schröder  besprochen. Sie sahen in erster Linie die
Annahme «der festen Jahresraten des Pariser Abkom¬
mens während der ersten fünf Jahre vor mit der Mög¬
lichkeit Neuer Festsetzungen bei Ablauf " dieser Frist,
ferner die Erhöhung der Ausfuhrabgabe von 12 auf 30
Prozent , die Begebung einer internationalen Anleihe
von 8 Milliarden Eoldmark sowie den Abschluß von
Handelsverträgen , die letzten Endes zur Aufgabe der
Bestimmungen über ungleiche Behandlung führen wür¬
den. Alle diese Vorschläge sollten dem Verbleiben
O b e r schl e s i e n s bei Deutschland untergeordnet
fein. Diese Anerbietungen wurden von den Alliierten
als unannehmbar  erachtet . Auf Veranlassung
von Lloyd George kam eine Verständigung  über
folgenden Plan zustande:

1. Feste Jahresraten von 3 Milliarden
Goldmark  für die Dauer von 30 Jahren,  an
Stelle der 42 Jahre.

2. Erhebung einer Abgabe von 30 Prozent
auf die deutsche Ausfuhr,  die durch die Ein¬
fuhrländer vorzunehmen ist. mit einem festen Mindest¬
satz und genügender Sicherheit. Diese Abgabe könnte
nach 6 Jahren 6 bis 8 MilliardenEoldmark einbringen.

Was den verbleibenden Restbetrag betrifft — den
Unterschied zwischen der Gesamtsumme der festen
Jahreszahlungen des Pariser Planes zuzüglich der 12
Prozent Ausfuhrabgabe einerseits und der Csfautt-

fumme der 30 Jahresraten des neuen Planes zuzüglich
der 30 Prozent Ausfuhrabgabe andererseits —, so würde
inan in Gemäßheit des Artikels 234 des Vertrages von
Versailles es der Reparationskommission überlassen,
dcn Wert und die nötig werdenden Ausgleichzahlungen
festzustellen, um den Betrag des Pariser Abkommens
vallzumachen, nachdem sie erst den Gesamtbetrag des
den Alliierten geschuldeten Betrages festgeftellt haben
wird.

mz . London , 7. März . (Drahtbericht .) Der Londoner
Berichterstatter der Agentur Havas meldet : Die vorge¬
sehene Lösung  ist ersichtlich im wesentlichen „ra bis¬
herigen Abkommen gleichwertig.  Nur bleibt noch ao-
zuwarten . ab die deutsche Abordnung die notigen Voll¬
machten  bat . um diese Regelung anzunebmsn . die ihr bei
Schluß der Sitzung durch Louckeur und Lord d Abernon mit¬
geteilt wurde . Die deutsche Abordnung , die — io sagt der
Hava ---Berichterstatter — allem Anschein nach von größter
Ratlosigkeit befallen ist und ständig in Berbludung
mit Berlin  steht , konnte gestern abend n o ch ke i n e
Antwort erteilen.  Heute vormittag 10K- lehr wird
eine Sitzung der Alliierten stattsinden . um die Antwort der
Deutschen entgegemunebmen . Die amtliche Bolllrtzung wird
wahrscheinlich um 12 Ubr abgehaltcn.

wz. Paris . 7. März . (HavasZ Der Londoner Bericht¬
erstatter des ..Matin " meldet : Der Eindruck im letzten
Augenblick geht dahin , daß die Deutschen sich damit einver¬
standen erklären werden, die veränderlichen Jahres"
Zahlungen  im Verhältnis zu erhöhen , dis in der Folge
auf 20 und 30 Prozent gebracht werden und in dem Lande
zur Einziehung kommen sollen. wo die deutsche Ware ringe?
führt wird , daß sie aber nicht auf die Bedingung hinsichtlich
Oberschlesiens verzichten werden.

mz, Paris , 7. März . (Havas .) Alle Blätter sind über¬
zeugt. daß die Verhandlungen in London nunmehr zum ent¬
scheidenden Wendepunkt gelangt sind. Sie stellen mit Be¬
friedigung fest, dab alle Bemühungen der Deutschen, eine
Svaitung  in die Gkuvve der Alliierten hineinzutragen.
gescheitert sind. Das „Echo de Paris " glaubt jedoch nicht,
daß die Erhöhung der  A u s l u h r a b g a b e Aussicht
auf Annahme haben werde in Anbetracht des Widerspruchs
der Amerikaner und de: Neutralen , der schon laut geworden
sei. AVer da die Entschließungen von Paris Mindestforde¬
rungen seien, werde cs nötig werden , unter einer
anderen Form einen Ausgleich  zu suchen für die
Forderungen , die etwa aufgegeben werden sollten . Die
meisten Zeitungen sind erstaunt darüber , in allen Vorschlägen
Dr. Simons' stets wieder aus die Forderung des Ver¬
bleibens Oberichlesiens  bei Deutschland zu stoßen.
Es sei doch bekannt , daß dessen Schicksal durch die Abstim¬
mung entschieden werden müsse, wie es der Vertrag von
Versailles bestimme.

Die Verhandlungen.
mz. Paris , 7. März . (Drahtbericht .) Über die

Verhandlungen,  die gestern zwischen den ver¬
bündeten Vertretern und der deutschen
Abordnung  bis tief in die Nacht hinein stgttge-
fnnden haben, berichten die Sonderberichterstatter der
Pariser Morgenblätter . Um 2 Uhr morgens meldet
Sauerwein  dem „Matin " : Sämtliche Besprechungen,
die im Laufe des gestrigen Tages mit den Deutschen
geführt wurden , Hütten den Zweck gehabt , ein Ägui-
valent für das Pariser Abkommen  zu fin¬
den. Die Deutschen hätten zuerst 5 Jahreszahlungen
vorgeschlagen mit dem Zugeständnis , daß später die
weiteren Jahreszahlungen festgesetzt würden . Dieses
Angebot sei abgelehnt worden. Die Deutschen hätten
darauf einen Vorschlag für eine größere Anzahl von
Jahren gemacht. Die Verbündeten hätten aber darauf
bestanden, daß der Vorschlag sich auf 30 Jahre erstrecken
muffe. Die Verbündeten hätten schließlich darin ge¬
willigt , die feststehenden Jahreszahlungen herabzu¬
setzen unter der Bedingung , daß die beweglichen Jahres¬
zahlungen erhöht werden, vielleicht auf 20 bis 30 Prvz .,
anstatt der 12 Prozent . Diese beweglichen. Jahres¬
zahlungen sollten nicht von Deutschland, sondern von
dem Lande erhoben werden, das die deutsche Ware be¬
zieht. Dieses Kompromiß  soll , nach dem „Echo de
Paris ", von Lloyd George ausgearbeitet worden fein,
der es um 10(4 Ähr abends den Verbündeten vorlegts.
Nach langen Verbandlungen soll Ministerpräsident
Briand  diesen Vorschlag als Äquivalent für das
Pariser Abkommen angenommen  haben . Das
Kompromiß fei dann den Deutschen vorgelegt worden
und um 2 Uhr morgens habe der Sonderberichterstatter
des „Matin " den Eindruck gewonnen, daß sie an¬
nehmen,  aber unter der Bedingung , kmß Ober-
jchlefien durch Volksabstimmung bei
Deutschland  verbleibe.

Nach einer Meldung des „Echo de Paris " soll dem
Wiedergutmachungsausschuß nach Artikel 234 das Frie¬
densvertrages das Recht gegeben werden , von Zert zu
Zeit einen Ausgleich zu schaffen zwischen den Ergeb¬
nissen der beweglichen Jahreszahlungen , also der Ab¬
gaben vom Verkauf der deutschen Waren , und den fest¬
stehenden Jahreszahlungen . * * "V > .

Nr. 110. . 69. Jahrgang.

Die separaten Besprechungen.
Br . Berlin , 7. März . (Erg. Drahtbericht .) Die

persönliche Besprechung, die zwischen Simons,  Lloyd
George, Briand und Sforza stattgefunden hat , war da¬
durch veranlaßt , daß Lloyd George  feinen Ssirctar
K e r r zu der deutschen Delegation sandte und B e r g-
mann  zu einer Besprechung mit dem englischen Lot-
schafter in Berlin , Lord Abernon,  aufforderte . Dies»
Besprechung führte dann zu der Konferenz zwischen den
alliierten Ministern und Simons , die bei Lord Curzon
stattgefunden hat . Der Zweck dieser Besprechung war,
das drohende Scheitern der Konferenz am Montag in
letzter Minute zu verhindern . Das Ergebnis dieser Be¬
sprechung wird natürlich geheinr gehalten . Immerhin
ist durchgesickert, daß im Mittelpunkt der Besprechungen
ein Probeadkommen  stand , das für die nächsten
fünf Jahre  gelten soll. Auf Grund des Ergebnisses
der Verhandlungen hat am Sonntagabend bei Lloyd
George  eine Versammlung der alliierten Delegier¬
ten stattgefunden, an der Lloyd George , Bonar
Law , Abernon , Briand , L oucheur , Jasper,
T h e u n i s und Sforza  sowie der japanische ' Ver¬
treter teilgenommen haben . Währenddessen ging ein
lebhafter Telegrammwechsel  zwischen Berlin
und London vor sich. Sonntag wurden zwei Kabinetts¬
fitzungen abgehalten unter dem Vorsitz des Reichspräsi¬
denten , zu der Sachverständige zugezogen wurden , so¬
weit sie erreichbar waren . In diesen Besprechungen
wurden neue Vorschläge  auf Grund der Unter¬
lagen, die Simons nach Berlin telegraphiert hatte , ent¬
worfen . Ihre endgültige Formulierung wurde jedoch
der Londoner Delegation überlassen. Von diesen Vor-

>schlügen wurde am Abend auch den Parteiführern
Kenntnis gegeben. Die Stimmung war weniger
pessimistisch  als an den vorhergehenden Tagen.

Die englische Meinung.
D. London, 7. März . (Gig. Drahtbericht .) Hier

festigt sich immer mehr die Meinung , daß man mit den
deutschen Delegierten doch noch zu einem Ab kom-
ni on kommen werde, wenn diese nur einen Vorschlag
unterbreiten , der einigermaßen mit den Pariser Be-
schlüffen in Einklang zu bringen sei. Die deutsche Dele¬
gation werde heute Gelegenheit haben , zu beweisen,
daß ihr an der Erhaltung des Friedens in
Europa  gelegen sei.

Eine ErklLrung Dr . Simons '.
mz. Paris . 7. März . (Drabtbericht .) Reichsminister

Di. Simons  bat den Vertretern der Preise der Alliierten
gestern folgende Erklärung abgegeben : Die deutsche Abord-
nung ist vom Präsidenren der Konferenz aufgerordert wor¬
den. neue Vorschläge  zu unterbreiten , damit der Ab¬
stand. der das Angebot von den Forderungen der Verbün¬
deten trennt , überdrückt werden kann. Wir sind im Be¬
griff . aufrichtigcrweise  ein Mittel zu suchen, um
dieses Problem zu lösen und einen Weg zu finden , der zur
V e r si ä n d i g u n g iübren kann. Ich wiederbole . daß wir
bereit sind, das Möglich sie zu vollbringen  und
daß wir von dem besten Willen beseelt sind, denn das ist ia
die Grundbedingung für dieses Abkoinmen. Aber Sie wer¬
den zugeben, daß unser guter Wille eine Grenze  bat an
unserer Zablunyssäbigkeit und unseren Hilfsquellen . Der
Vertrag selbst erkennt das an . Außerdem sind die wirt¬
schaftlichen Probleme unserer Zeit so. daß die Zusammen¬
arbeit aller Länder notwendig isi. wenn sie gelöst Werden
sollen. Und die Entschädigungsfrage ist ohne allen Zweifel
ein beherrjchender Faktor . Wir haben unsere Arbeitskräfte
und unsere Produktion als Zahlungen angeboten . aber
gerade diese beiden Arten sind in vielen Fällen nicht wün¬
schenswert für die Länder , die ein Recht auf Wiederher¬
stellung haben, weil sie den Anschein einer Konkurrenz er-
weaen . Eine eingehende Prüfung ist also notwendig und
die Zusammenarbeit  der beiden Parteien , die in
Fr -lge kommen, ist unerläßlich . Unter diesen Bedingungen
sebe ick wirklich nickt ein. warum eine Lösung nicht gefunden
werd- n kann.

Die deutsche Antwort auf die Rede Lloyd Georges.
mz . London . 6. März . (Havas .) „Sunday Times " ver-

öffentlickt beute vormittag ein langes Interview von
Dr . Simons.  das in großen Zügen dis deutsche Ant-
w o r t auf die Rede Llovd Georges wiedergibt . Dr . Simons
erklärte , daß Deutschland durch die Unterzeichnung des
Versailler Vertrages ein- für allemal zugegeben habe , daß
es den Krieg verloren habe. Wir geben zu. sagte Dr.
Simons , dab die Schuld Deutschlands festgeftellt wurde . Wir
seben es ein. aber es ist dock selbstverständlich, daß wir nicht
jede Woche Herkommen wollen , um es laut vor einer
Rickterveriämmlung auszuschreien. . Deutschland kann nicht
jede Woche nach Eanossa gehen. Wir haben in Stuttgart
niemals erklärt , dab Deutschland nicht am Kriege kchuld
war . sondern lediglich, daß es nicht allein die Ver-
antwo -rtung  trug . Die Verantwortung ist geteilt , und
das deuyche Volk wird niemals zugeben, daß es allein die

o.it sich nehmen soll. Di« deutschen Arbeiter sind be¬
reit . am Wicderaufoau der zerstörten Gebiete mitzuhelfen
Äser wir erheben Einspruch gegen die lange Dauer der 42
Jab re. welche zwei Generationen knechten, werden . Wir sind
der Ansicht, daß die festen Jahreszahlungen zu hohe
Summen  festietzen. und wir betonen , daß wir schon 20
Milliarden bezahlt haben . Das deutsche Volk lehnt die
Pariser Ziffern ab. es wird lieber die Zwangsmaßnahmen
aui sich nehmen als die wirtschaftliche Erd roste luna . die ern-
Lolgc der Baiiser Vorschläge kin jpüttofc .
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Der Rerchsikz über London.

Sr . Berlin . 6. Mär». (Eia. Dralttbericht.) Man kann
zwetselbafl itin , ob cs nötig s>ax:  in Siei.m Mouvent hm

bekämpfen und darf die Regierung stürzen, wenn sie ihm
M'-ßfällt. Aber regieren sott das Parla .-neiU nickt. Kem
Staat , wie frei er immer organisiert ist. kan» es vertragen,
wenn seiner Leitung in schwebende autzenpolitifche Ver¬
handlungen von Unverantwo:klicken und Draußenstedenden
hnieingereLet wird. Diese Erörterung :m Reichstag. oon
Herrn Fchrentzach in einer ickwaä.»«« Stund« zugriagt. hätteckron guten Sinn gehabt, wenn die Verhandlungen in
London vor dem Bruch standen, wenn Deuts,biano sich stark
machen wollte zum letzten Gang. Dann muhte in diesem
Land, in dem die Souveränität nun im Parlament ver¬
körpert ist. sich die Regierung von ihm dis letzt« Weg¬
zehrung. ein Vertrauensvotum. holen. Aber io siebt es
beute doch nicht mehr, oder stellt cs wenigstens im Moment
noch nicht. Wir wollen weiter verharre«!». wollen — so
bat der Kanzler F e h r e n ü a Ä es rm Samstag ausge-
drtickt— alle Mcglichkeiteir in den gezogeneri Grenzen aus-
nutzen. Und da war — men, mag es drehen und deuteln,
wie man will — diese Aussprache von Übel. Sin neuer,
schwerer Regiefehler, schon um deswillen, weil deutsche
Politiker sich nun einmal nickt in der Gewalt zu baden
rkl«Len. manckx zudem völkische Disziplin grundsätzlich zu
üben nickt gewillt .stick. Herr Fehrenback dal das auch ganz
richtig gefühlt. Er hat nicht mehr im Reichstag sprechen
wollen. Ader er ist überstimmt worden und er hat. was an
snnem Teil lag. ehrlich versucht, dir Dinge zum besten zu
kehren. Nur wenige Werte sagte er »u Beginn der Debatte,
rcdlick bemüht, iür von vornherein eine enge Babn zu weisen.
Das Kabine.tt müsse entscheidenden Wert daraus legen, daß
unsere UnterüLndler nickt durch Einariffe von hier aus ge¬
stört werden. Minister Simons batte den Auftrag mitbe¬
kommen. nichts zu unterschreiben, was über die deutsche
Leistunasfäbigkeit hinausginge. An diesem Auftrag sei
nichts geändert. Dann noch ein Avvell an das deutsche Volk.
Iür alle Eventualitäten , für Brechen wie für Überein¬
kommen. hinter seinen Beauftragten zu stehen. Das alles
war . wie gchagt. lehr verständig und es war auch durchaus
gut gemeint. Aber schon der erste Redner, der nach dem
Kanzler chroch. tanzte bedenklich aus der Reibe. Gerade an
diesem Wortführer der Sozialdemokratie, dem Abg. Hermann
M ü i l e : . war deutlich wahrzmiehinen. wie wenig seine
Partei für die großen politischen Aufgaben reif wurde, die.
ihr nach dem Zusammenbruch zufielen. An dem. was Herr
Müller zu dem eigentlichen Thema des Tages sagte, war an
sich kaum etwas zu tadeln. Auch die Sozialdemokratie hält
das Pariser Arrangement für unmöglich. Schon 8 Milliar¬
den erschienen ihr im Moment ein schwer zu mobilisierender
Betrag : mit Sanktionen könnte man politische Zusammen¬
hänge zerreißen und neue Unruhen wecken, aber nichts aus¬
hauen. And zum Kapitel des Aufbaues brachte Herr
Müller noch ein paar sehr glückliche Anmerkungen bei. Er
rret den Mitgliedern der unterschiedlichen Ententemissionea.
doch einmal nach Ostpreußen zu fahren und zu sehen, was
dort durch deutsche Kraft und deutschen Fleiß aufgebaut
worden sei. Bielleickt. meinte er. könnten sie dann allerlei
Nutzanwendungen aus solchem Anblick auch für den sranzösi-
ickeri Wrederausbau ziehen. Auer es ist das Unglück bei
diese» — man braucht das Wort nicht gleich in feiner buch-
stüblichsten Bedeutung zu nehme» — sozialdemokratischen
Etuatsmärmcrn, daß ihnen bei allem und jedem der Partei¬
mann über die Schulter siebt. Eigentlich warm wurde Herr
Skuller doch erst, als er zum Schluß gegen sie Nationalisten
und Militaristen rm eigenen Lande loswrtterte . als er die
Einwohnerwehren verächtlich..bewaffnete Banden" hieb, die

fiützung der deutschen Unterhändler gedachten Rede einflocht.
Herr Trimborn  vom Zentrum versucht« die Debatte
Mieder in die rechte Babn zu lenken. Nur ein paar kurze
Sätze: was wir geboten, sei das Äußerste unserer Leisiungs-
tährgkeit. Die Pariser Pnnttationen seien für uns unan¬
nehmbar. Den deutschen Unterhändlern dürfte nicht vorgc-
«ritfen werden. Aber das Unheil war einmal im Gang.
Herr Hergt.  der deuMnationale Führer , pries die Ein¬
mütigkeit vom 9. Februar und erklärte für seine Freunde
die Bereitschaft, sich, wie damals , hinter die Regierung zu
stellen. Nachdem einmal der Parteizwist seinen Einzug ge¬
holten batte, war auch der polemische Drang der Deutsch-
nationalen nickt mehr zu zügeln. Und vollends Herr
Lreitscheid.  der Auslundsexpertr der Unabhängigen,
schlug mit gebirllten Fäusten aus die ..Einheitsvolitiker im
bürgerlichen Lager" los. die mit nationalistischen Phrasen
nur ihre Kriegsoersrngenheit vcrgesien machen wollten
-trotz aller Klink an den deutschen Berhandlungsmethoden.
trotz seiner bedenklich abschätzigen Beurteilung des Ministers
Simons, die keine Position in London nichr gerade stärken

wird, kam selbst Dr. Bicilichcid Loch für sich und seine
Freund« zu dem Schluß: die Pariser Abmachungen können
wir als geeignete Giundtare nicht asstten ;»:,!. Dr. 2 trcs >.-
mann  rückte die Dinge zurecht. Verteidigte sie deutschen
Methoden, verleid:»!« vor allem unseren iür London bevoll¬
mächtigte» Minister. Dann zerpflückte er in breiter, viel¬
leicht etwas zu breiter Darstellung die seindliche Theorie
von Dentrchland als dem alleinige» Urheber des Wellt: irges.
Und nüch ihm wies auck der Kanzler  noch mit ernner
vererllchkrft die Lrritsckridschen Angriffe nur Dr. Simons
zurück, die er. als eine schwere Benachteiligung iür dessen
weitere Berbandlungsfäl-igkeit empfindet. Aber der eigent-

ouszuinunzen. Und was is versäumt und versehen ward,
vermochte auch Schissers  i .ationales Pathos nicht mehr
berzusiellen. Es ist im Grunde eine Act .lllgemeine Etats-
debatte geworden, in der man über die Notwendigkeit
de u t sch er^Einigkeit,  über Wilsons 14 Punkte und den
Versailler Vertrag, über die krisenb ul .-n Borz. icken in ganz
Europa und die Wellgeschichte sprach, die uns zum Teil ernst
das Weltgericht werden wird. Wenn ein grauer Zug in der
Debatte war. allmählich ist er verflogen. Der Saal hatte
sich geleert und vor gottlob leeren Bänken sagte der Kom-
munisi Stöcker  sein Papagerensprüchlein her. Nun kehrte
man noch einmal zum Ausgangspunkt zurück. Die Redner
der kleine» Fsattionen. der Bamberger Domkapitular Licht
für die Bayerisäre Bolkspartei. Herr Eile über» er  für
den Bayerischen Bauernbund und Herr Ä l n e r s kür die
Welfen. , begnügten sich mit kurzen Erklärungen: sie lehnten
einer wie der andere d>e Stipulationen von Paris ab und
wollten von Zugtsiändnisscn. die unser Leistungsvermögen
überschreiten. nichts wisicn. Das war die Art. in der der
Kanzler osfenbar die Samstagssitzung angelegt zu sehen
wünschte. Der Sinn für den politischen Stil und das Ver¬
ständnis für die Aufmachung gingen, scheint'-,. diesem Reichs¬tag verloren.

Die Roßierungserklärnng.
mz. Berlin, 5. März. In der heutigen Sitzung des

Reiclntags gab Reichskanzler Febrenbach  folgendeRegierumwerklärungab:
Der Reichsiag bat den Wunsch ausgesprochen, über den

Stand der Londoner Verhandlungen  unter¬
richtet zu werden. Dieser Wunsch ist mir durchaus verständ¬
lich. In dem Augenblick, wo unser aller Augen nach London
gerichtet sind, nach dem Orte ernster EntscheidungenUder
Deutschlands Lebensfrage, empfindet der deutsche Reichstag
als der Repräsentant des Volkswillens mehr als jemals die
Schwere der Verantwortung,  die den oolitichen
»aktoren üuferlegt ist. In dem gleichen hohen Bewußtsein
dieser Verantwortlichkeit über Wohl und Wehe unseres
Volkes prüfte das Kabinett aber auch die Frage mit grober
Sorgfalt , ob und inwieweit es im gegenwärtigen Moment
durch Erklärungen vor diesem Hohen Hause die Aufgabe
unserer Vertreter fördern oder schädigen kann. Diese Er¬
wägung bat das Kabinett zu der Überzeugung geführt, daß
wir uns,wahrend bei schwebenden Verhandlungen aus ein
Mindestmaß öffentlicher Erörterungen zu
be sckr ä n k,en lmben. (Hört! Hört! bei den Kommunisten.)
Ich halte mich daher für vervrlichtet. über die folgende Er¬klärung nickt hinauszugeden:

Das Kabinett mutz entschieden Bedacht darauf legen,
datz un,er« Unteroaickler bei der Durchführung ihrer Auf¬
gabe durch keinen tn seinen Folgen unübersehbaren An-
gr,si gestört werden, Gemäß den. durch den Reichstag ge¬
billigten Richtlinien bat der Minister des Äußern vom
Kabmett den Auftrag mitgenommen, datz er keine Unter¬
wirf t unter keinerlei Verpflichtungen

fetzen darf, die das deutsche Volk nicht tragen
kann. .An dieiem Auftrag ist nichts geändert worden und
wird nichts gea.ckert werden. (Lebhafter Beifall.) Das
Kabinett ist überzeugt, datz der Minister des Äußern alle

dunkel ist der Rede Sinn !) Lasten Sie mich der sicheren
E,Wartung Ausdruck geben, datz das deutsche Volk die
U .-iteischr -. st seiner Beauftragte» ein lösen wird
wenn sie eine Zusage deckt, die nach sorgsamster Prüfung
die Grenze unserer Leistunnssabmkeitinne hält, datz das
deul'cke Volk aber ebcmo ?est hinter feinen Beauftragten
heben wird, wen» sie sich weigern, ihren Namen unter ein
Scknttituck zu setzen, das Unmögliches enthält.

Das Urteil im Kasseler Kommunistenprozetz.
. mr. Kästet, 5. März. In dem vor dem hiesigen Sonder-

gerickt verhandelten Kommuni,ie.nvrozeh wurde beute nach
lcklagiger Verhandlung das Ur t e i l gefällt. Es lautet gegen
K l >n km u l l e r auf 9 Monate Gefängnis. S chr öe r und
Zainer  auf ,e 4 Monate und Harbich und Rebil ' ch
aut ,e 2 Jahre Gefängnis. Allen Angeklagten wurde je ein
Monat Uniersuckningrchait angerechnet. Die Angeklagten
Loh «gen  und Küster  wurden freigeiorochen

Kommunistische Kundgebungen.
Br. Berlin. 7. März. <E»g. Drahtderichi.) Die Kom¬

munisten verunstaltete« gestern vorinttlug in sechs grotzea
Berliner Sälen D e m o n l'l t a i i o n t n iür das Wirt¬
scharis- und voliiiiche Bündnis mit Sowi-trutzland und kür
die Bekeirigting aller BouigeoisierrLiernngen. Die LerfamN-
lungen nahmen einen rukigea Verlauf. Umzüge laude»
nicht statt. _

Der Aussig ad in NuhlanL.
W. T.-B. Stockholm, ti. März. ..Nordiska Vreßzentralen^

meldet aus Helsir.gfors' Wie am E.rmst.rg in ioater Abend,
stunde nach HLliiiigfois berichtet wurde, beiinoel sich Kron¬
stadt  noch immer in der Gewalt der Auislünoiicken. Das
Panzerschirl ..Petiovawlowsk" liegt zur Aktion bereit, die
Geschütze gegen Petersburg gerichtet. Es werden miliiärilche
Vorbereitungen «elnmn . Die Sowletregieluiig hat den
Eiienbahiwerkebr Petersbura -Oranienb-rum eingestellt. Die
FabiUen in Petersburg werden durch sie regierungstr.-uen
Ofsiziersaioiranten bewackt und die Arbeiter streng kon¬
trolliert. — Nack einer Me'dung von ..Finska Notisoyrau"
befindet sich Petersburg  in den Händen der Sowiet»
regierung. Die nach Petersburg abkommaiidierten Trupoer»
seien jedock nickt zuverlässig und die Zahl der Aussländricken
wachse fortwährend.

Aus zuverlässiger Quelle verlautet, datz S i n ow r e v
von der Peiec-Pauls -Festung aus die Oocrationen gegen
die Aufständisch,enleite. Bier Unterhändler, die am
Donnerstag von Kronstadt nach Petersburg abgesandt wor¬
den seien, seien verhärtet worden. Die leitenden Persön¬
lichkeiten in Kronstadt seien General Koslowski sowie die
Offiziere Brukier und Turinow.

Wiesbadener Nachrichten.
LoikshochschulrWissbsLen.

DerersteLebrgang  der Wiesbadener Volkshochschule
nähert sich,einem Aoschlutz. Es dürfte nicht csifiüöi ein.
einen Unsen Lerrcht über die Art und Weise dieser bedeut¬
samen Boltsbiloungsardeit zu verösfentlichen. Ihr Edarak-
ter ist die Arl.cltsgemern,ckait. Kleine Zirkel von bSÄtens
30 Perionen arbeiten mit dem Führer der Arbeitsgemein-
ichafi das angetürrdigte Thema gründlich durch. Diese Ein-
richrung hat sich auss beste bewährt. Die Aktivität der Hörer
r>t von Stunde zu Stunde stärker geworden, mit großem Ernst
gibt jeder an die Probleme heran. Ansickt und Legenansickt
stehen sich oft scharf gegenüber, bis der Leiter der Arbeits-
gemeimchaft einen Zentratgenchtsvunlt findet, der meist im
Philosophischen liegt und den alle anerkennen können, übe:
die angejetzle Dovoerktunde hinaus wird oft bis tief in di«
Nacht hinein gerui.gen. Die Suchenden aus a l l e n Volks-
«schichten  mühen sich um Erkenntnis. Es laufen 30 Arbeits¬
gemeinschaften. deren Teilnebmerzabl zwr chen 8 und 42
schwankt. Hervorĝ hoden muß weiden, daß sich in Sonnen¬
berg  ein« Eonncnterger Arbeilsgemein'.chaft aus Arbeitern
und tzandwelkelni 39 an der Zahl, gebildet bat. die sich unter
Leitung des Herrn Dr. Reichwein das Thema: „Die geistigen
Grundlagen der volitischen Parteien " erwählte. Bürger-
meijter Buchelt stellte für sie den Sitzungssaal des Rathauses
zur Berfügung. Dr. Rcichmein kommt nach Sonnenberg und
hält hier seine Arbeitsgemeinschaftab. Im ganzen ist di«
Wiesbadener Volkshochschule besucht von mehr als 309
Hörern. Die Organisation hat sich bewährt. Di« einzelnen
Arbeltsgemernichatten haben Vertrauenspersonen gewühlt,
diele 2 Obleute, die dem Verwaltungsrat der Volkshochschuts
und dem Ausichutz des VolksbochsÄubbundes angehörrn. Der
Lehrkörper hat seinerseits aus seiner Mitte einen Studien-
leiter und dessen Stellvertreter gewählt und gehört durch
diese Heiden Personen ebenfalls dem Ausschuß des Volkshoch-
Ichulbundes und dem Verwaltungsrat der Volkshochschule
an . Den Verwaltungsrat der Volkshochschulebilden außer¬
dem der Vorstand des Volkskochschulbundes und je ein Mit¬
glied des Magistrats und des Kreisaustchusies Die Finan¬
zierung konnte für den ersten Lehrgang dank der Unter¬
stützung seitens der Stadt durchgesührt werden. Mit alle«
Mitteln ist aber anzustreben, datz der Volksbochschulbund
immer mehr aus eigener Kraft die Volkshochschuleerhält.
Hunderte und Aberhundert« müsien dem Volksbochschulbund
als neu« Mitglieder beitreten! Den Mindestbeitrag von 5 M.
für das Jahr wird wob! zeder übrig baben für eine fo un¬
gemein wichtige Angelegenheit des sanzen Volkes. Firmen
Vereine u!w. können körperschaftliche Mitglieder lmindestens
20 M.) werden. Anmeldungen an Dr. Reichwein. Moritz-
stiatze 27. oder Dir. Heuzeroth. Wilbelmftratze 56. Es wird
besonders auch an die Wohlhabenden apvelliert und um Zu¬
wendungen und Stiftungen gebeten. Als erster Stifter steht
auf der Ebreniafel Herr Dr. Berl4 mit dem Betrag von 1000
Mark. Auch der Krcisauslchutz bot 1000M. überwiesen, die
Gemeinde Sonnenben, 100 M. Der berzliMe Dank ist allen
Gobern gewiß. Durch Veranstaltungen künstlerischer und ge-
felliger Art «ollen Volksbochschulgemcinde und Volksboch-

Aus Gustav Freytags Nachlast.
Der Nachlaß Gustav Freu tags, der kostbare und unersetz¬

liche Zeugnisse zum Berftünonis feiner Periöntichleit und
für di« deutsche KultArseschichre enthalt , ist vor der Abwan-
de ung in das Aus-und gerelie! worden und bat seine Auf¬
nahme in der grotzarligen DokumentensammlungDarm-
jtaeo.er bei der Preutziichen Staarsbidiioihek gefunden.
Julius Schuster gibt im neuesten Heit des von Adolph
Donath derau?-s-gel>enen „Kunstwanderer" einen Überblick
über die auf diese Weis« uns bewahrten hanbichriftlichen
Schätz« und teilt zugleich einige interesiante Proben mit. Der
Nachlaß Freytags besteht in der Hauptsache aus seinem Brief-
weck-fei mit bevvorragenden Männern, wie Mathy. Alfred
Dove. Sybel. Treitsckke. Constantin Rößler : auch die Brief«
Frey tags an den Herzog Ernst von Koburg. an Albr. von
Stoch, an Eduard Tevrient sind hier vereinigt. Sodann
bcfinden 'sich in dem Nachlaß 1365 von Suvtaa gesammelt«
Brief« hervoivagenüerPerfönlichkeiten. die meist an ihn ge¬
achtet sind. 755 von seiner Frau grsamweite Briese vgn Be¬
deutung. dann Gedichte und Mannskripte aus Frevlags
Jugendzeit, darunter viel Ungedrucktes. Frcytag'che
Familionpapier«. interessant« Autogramme und einige kul-
turgr' ichichtsich wichlche Urkunden, dis der Schöpfer der „Bil¬
der aus der deutichen Vergangenheit" zusammenb-achle. Die
voLftändigsten und ursprünKlicklten Zeugnisse sind beisam¬
men,. um das Leben des Tichiers in feiner ganzen Ausdeh¬
nung. um sein Werden unid Wirken zn ertasten. Da sind die
JCerve seiner Jugendzeit. „Schlesische Bettelkinder", wie der
Dichter sie nannte, da sind feine frühen drumaiichen Ver¬
suche. wie die „Sühne der Falkensteiner" und ..Der Schul¬
meister". Seinen größten Tifola als Theaterdichter errang
Freytag mit den „Journalisten . „Es wird mich sehr
freuen . schreibt er 1852 an Eduard Devrierrt darüber, „vrenn
b -s Stück Ihnen nicht Mitzfäll-t und für Ihre Bühne brauch¬
bar scheint. Es ist etwas schlotterig gearbeilet. Das Siück
ist in einem Sommer gemacht. Schon vor drei Jabrxn '̂ckriob
ick die meisten Szenen und ließ sie unlustig liegen. Bei dem
höchsten Strick soll̂ diefer Teil der Technik bester sein." Einen
UTUK-rgälNgllchen Spiegel deutstber stulkur hal uns Freviag.
in dem dichterische Phantasie und aelehzte Sorgfalt «ine »o
ideale Gemeinschaft eingegdvaen Halle, in seinen Bildern
aus der deutschen Vergangenheit gef<!>enkt ..Nimm die
H'lirde", schreibt er an de» Lebcwssreund Karl Mach»,
„freundlich auf. wel-tze setzt von den Teuto"en anfangen, um
bei jrarl Matb» cvuizubören. Er ist eine Art Arabrskenz'.,»
*ü umerer deutschen Geschickte»«worben, d-r leine Recht-
zevtrgun« nur in der patriotischen Tendenz fin-en -mag" .

Nock in seinem Alter hstle er in seiner Ed« mit Anna

üteskfl . Mb. Eobel «in reitcs. ruhiges Glück gefunden
„Las Frauckren rudrt sich in der Wirtschaft", schreibt er ,891
aus Sieblebcn an Earl Ludwig, „und lucht das alte Haus
W den Sommer wohnlich zu machen, draußen locken di«
Böge, zum Neiterbau. und ick sehe mit frohem Gemüt wie
am Seeberg, di« Sonne niodersinkt und die Dämmerung am
Himmel aunkiat “ Vier Jahre dieser abschließenben Lebens-
harmoute waren rem vergönnt. Noch am 25. März 1895
schueb er an seinen treuen Gärtner Richter: „Daß im
Garten die Schäden des Winters aebesiert werde», ist in die¬
sem Jabr doppelt nötig, der Verlust der amcrikani'chen Fichte
wurde mir sehr leck tun." Ter Frühling sand ihn nicktmehr unter den Lebercken.

Aus Aunft und Leben.
* Konzert. Der Männergefang-Verein „E on c or d i a"

—gî ründel 1856— gab am Sonntagnackmittag im Saal des
..Kasino sein 2. D e r e i n s f o n }e r t. Am Sonntaanack-
mittag sollte die Kritik wohl eigentlick musikaliAie Sonn¬
tagsruhe eiichalten. Aber einer so würdigen 65jährigen
gegenuoer— wie die . Concortia" — mutz man sckon ein«
Ausnahme macken. Und da übe-dies der eraeberst Unter-
zermnete die Ehre hat. seit k5 Jahren Ehrenmitglied des ge-
vannten Vcr«:»s zu sein, so wäre es fast — ein „unfreund-
ltcher Art' gewesen, de» Sonntagsnackmittagsausgehtoa nickt
wenigstens zu einer kurzen  kritischen Visite auszunutzen. . .
Es waren drei zum Teil sehr anspruchsvolle Ebörlieddr. die
man m boren bekam: „Leldenfeiei" von Mar Bruch. ..Land-
erke-nnung von Edward Grieg — beide mit Klavierbeglei-
reng iür wctcke Herr Kiele  l als lückckiger Musik»--, zur
«tclle war — und den Akapella-Cbor „Die beiden Särge"
von Fnedr .- Hegar. Las Stimmaterial des Vereins kommt
zwar nach Größe und Schönheit dem des ..Wiesbadener
Männergeiang-Vereins" sd«r sich erst kür,' ick kören ließ', noch
nickt ganz g,eick: dock um so mehr überraichle. was der Dj-j-
gent Herr Fra», Dan ne Ser« ..daraus zu macken verstebt"
Der Vortrog der drei aenannlen Cköre zctcknete sich durch
eine glal 'e toch„j,ck« Abrundung ans . die aut iorosZltiges
und gewlstenKaste» Studium schließen läßt : Treffsicherheit
und fast unoetrüble Minürit der Jnionation . Ausgrg' jchen-
beit, >n den vevschiedenenStimmlagen und vorzügliche Tert-
ans'vraibe — allentbaidcn! Sehr aut »rlono der Aufdruck
mahnenden Ernstes in der von eken-en Rhvthmen aetragenen
„He'Äenkeier" und der dramatischen Beweatbelt im Grieg-
scken Lhar: und noch mehr amuerkennen. weil ohne
Klavierk-egseitung schwieriger zu erreichen: die k' sistlg« Her,
ausarbeitung der Kantrast? und reiche dnnamiiche
pm  im Hcgar-cke» Clrorlted. — Versessen wir nickt Li« '

Solisten: Herr Adolf Müller  aus FranklurK̂ cî Johr-
zehnlen die beliebte Stütze auch der Wiesbadener Vereine, lang
mit seinem wohlgeschulten und woblkonservierten. klang-
reichen Bariton außer der Solopartie in der „Land-
anerkennung" noch Loewes „Douglas", der keine sichere
Wrrtung nickt verfehlte: und im Bumde mit der Sooranlltin
Frau Anni Schmidt - Müller — eine Anzahl Duette
dann »ch der harmonicke Ausgleich der beiden Stimmen in
fehl ansprechender Weile vollzog. Buck die Solovorträge der
Sänger,», die ihren von Natur zart besaiteten Sopran ge-
ckickt zu behandeln weiß, fanden lebhaften Beifall, über die
wetteren Vorträge des Vereins wird mir zuverläM berich¬
tet : dag in der Wiedergabe der kleineren volksmätzige»
Lieder von Attenboier. Veit ulw. sich die „Eoncordia" in
ihrer vollen Glorie zeigte: da erschien alles blitzeblank aus-
gefellt. und es wurde io bell und herzhaft gesungen—: ein
wirklich sonnkoglickcr Genuß! o. D.

* Neue Reisen in der Mongolei. Weite Reisen durch
das nock io wenig eriorickte v.cbiet der Wcstmongolki das
unter dem Namen Cbalcka bekannt ist. hat Hermann Tonsten
unternommen und über sie in der Berliner Gesellschaft für
Erölunde einen Vorchrag gebalten, dessen wichtigste Tat 'achen
in de» Süttuiwisienschaften" wiedergcgebenwerden Die
Reuen Coi'.stcns gingen von Biisk im »>estsibiriichen Gov-
vernement .pomst aus. Bon der rustiscken Grenzstation
Kmch-Agatch waudic er sich südlich zum Kobdofchtz. dessen
O.uclls»stem von ihn, zum er-stenmal klar gestellt wurde Aus
dem init 15 Eiet ckern beleckten Eebirgsmastiv des Tabin
bvsio  ola enfinrincer. in 4100 Meter Höhe zwei Ouellflüsie
Bk- u und Kara-mür, die kurz nach ihrer Bereinigung in den
oberen r.obtoicc munden, aus dem dann ein etwa 5 Kilo-
mctcr lanoer Verbrndungskanal in den unteren llobdckee
!lie.8t. Erst der aus diejcm See strömende Fluß wird Kobdo-
go! genannt: er fnetzt durch die alpin« Gebirgsweli erst nach
Nordost und Oii. wendet sich dann in einem mäcktigen Bo« ;,
nach Sudcn und endei in dem gewaltigen See Tbara-uf«.
Westtick von diesem See, genau auf dem 48. Breitengiad
.legt die Siodt Kcbdo. die vor. den Mongolen 1912 belagert.'
erobert und zeniört wurde. Die chinesische VevöTerung wurde
ermordet, und dabei ipiellen sich grauenerregende Sz-nen
ad. ,o j. B. d-e oualvolle Ov'erung von Kriegsgesangenen
durch Mal -Lama, men Anhänger der roten-Kirche, die im
Gegensatz, zu der blutig« Opfer verwerfendengelben Ki-che
strkt. Orn anderer großer Ftutz dcs Landes, der Uliastutoi
entspringt in 48 Grad nördlicher Breite und 88 Grad öst-
liwcr Läng«: er fliLtzt zuerst llidwärts. wendet sich dann in
einem grrucn. neck Norden pffenen Boae» nach Nordwesten
und Mundet -chließlick' in dem rewolii--en See Ki-gis nor.
Er versthlLinde-t nramhE l Plötzlich im ALlergcmck. um Laiur
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tM->lSunS>immer mehr verwachsen. Der Lehrgang wird durch
«ine aiademi'jck>e Feier und eine gesellschaftlich« Veranstal¬
tung am 20. März sieicklasien werden. Der zweite Lebr-
gang  wind am 18. Avril beginnen. Alles Nähere wird be-
LarrutLegeLen. _ _ ' A. B.

— Dur Abstimmung in Oberschlesien. Di« Zahl der hier
a.niSsstsen Ober ckicüer. welche bei der demnäcksiigen Abstim¬
mung in Frage kommen und weiche wohl auch ohne, Aus¬
nahme an der Abstimmung teilnebmen werden, beläurt sich,
wie wir hören, auf rund 2tÄ.

— Fobrvrck serm«higung zur Arbeitsvermittlung. Dir
Fabrnreiserrnosisung zur Arbeitsvermittlung wird am den
Leutchen Reichs«iienlmbnen bis 31. März weitergewabrt. Es
werden in der 4. Klasse und. wo es keine4. K'asie gibt, in der
3. Klasie der Perionenzuge zum halben Fahrpreis 3. Klais«
Arbeiter befördert, deren durch ein« öffentlich« oder gemein¬
nützige Arbciisnachweisanstalteine auswärtige Arbeitsstelle
ve:mittelt worden ist. Di« Anstalt muh dem Verband deut¬
scher Ärbeitsnachŵeife angeboren und von den Eisenbahnen
anerkannt ein. Die Fahrkarten werden gegen einen beson¬
deren Ausweis verabfolgt. Er wird von der Fahrkarten¬
ausgabe abscstemvelt. Cr ist bei der Fahrkartenvrüiung vor-
zuzcigen und bei der Beendigung der Fahrt mit der Fahr¬
karte abzugeben. Für Reisen von wertger als 25 Tarifrilo-
vrerer wird die Ermäßigung nicht bewilligt.

— Das Handwerk und die Berufswahl. Der Reichsver-
darrd des deuricken Handwerks schreibt uns : Zu Ostern tritt
ein« grotzr Airzabl sd>u!enf>asiencr Knaben und Mädänen in
das Handwerk als Lehrlinge «in. Die Eltern dieser Kinder
stnd oft froh, nach langem Euchen eine Lehrstelle gesunden zu
haben. Die fragen nicht lange nach den Bedingungen, son¬
dern garen ohne ueiieres auf ieden Vorschlag ein. Gar zu
vsr wird hierbei übersehen, sich nach dem Vorhandensein d«r
Le ' echtignn» zur Anleitung von Lehrlingen zu erkundigen.
Alle Eltern, deren Söhne und Töckter ein Handwerk erlernen
wollen, werden davor gewarnt, sie in solche Werkstätten zu
geben, deren Inhaber -ur Beschädigung von Lehrlingen nach
den gesetzlichen Bestimmungen nickt berechtigt sind. Der Nach¬
teil . der den Jugendlichen daraus erwachsen kann, besteht
darin, dag die in solchen Werkstätten zurückge'egt« Lehrzeit
nicht anerkannt wird, den jungen Leuten damit also insbe¬
sondere die Möglichkeit der Gesellenorüsun« verschlossen ist.
Unachtsamkeit kann also schwere Schädigunsemder jungen
Leut« nach sich ziehen.

— Die « chwerbeschSdigtensoll das besondere Sckweckbe-
kchädigrrnge'etz vor ungerechtfertigterEntlassung bei einer
Arbei'.sKretkuva bewahren. Menen ihres Zustandes bedürfen
sie eines erhöhten Schuftes. Ein solches schutzwürdiges In¬
teresse li-gt aber nach einem Bescheid des Reickrsarbeiis-
ministers nicht vor. wenn wegen einer allgemein durchgesühr-
ien Arbettesireckung der Lobn der Schwerbeschädigten gekürzt
wird. Diese Matznabme soll vielmehr gerade dazu dienen,
ihnen nach Möglichkeit ihren Arbeitsvlatz zu erhalten. Die
damit verbundenen wittickafilicken Nachteile müssen die
Schwerbe'>ckädißt«n ebenso auf stch nehmen wie die übrigen
Angehörigen des Betriebs, denen sie von ieber wirtschaftlich
8lei st-gestellt zu werden bestrebt waren. Bei einer gesetzlich
zu lästigen Arbeiiisstrestung können Schwerbeschädigte nicht
für «ine längere Zeit den vollen Lohn verlangen als di« an¬
deren Angehörigen des Betriebs.

— Nebenstellen an Hauptanschlüsse. Di« Oberpostdirek-
rion Frankfurt a. M. teilt uns mir: In letzter Zeit haben sich
wiederholt Fernsvrechieilnehmer durrh dritte Personen ohne•
Wissen der Nsichs-Tclegraphenuerwaliung eigenmächtig
Nebenstellen an ihr« Hauptanichiüss« anschalten lallen. Aus
teckmi eben und rechtlichen Gründen kann ein solches Verfah¬
ren nickt zu ge lassen werden, da einerseits das Zusammen¬
arbeiten der Svrechftcllen mit den Vermittlungsämtern ge¬
fährdet wirb, andererseits der Reichst«?!« Gebühren hinter-
zogen werden. 8 28. 3 der dem Vertragsverhältnis zu¬
grunde liegenden Aussiihrungsbestimmungon zur Fernm êch-
gebübrenoidnurg vom 20. Dezember 1899(in der durch Gesetz
vom 6. Mai 1920 geänderten Fassung) gibt der Telegravben-
verwallung das Reckr. oei derartigen Vorkommnissen den
Anlülutz ohne Kündigung aurzubcben.

— HafenverSand für das Rbeinstromgcbiet. Aus
Mainz  wird uns gemeldet. Der Rheinstromverband hielt
hier in Anwesenheit der"Vertreter von 3» Hasenaemeinden
seine erste beschluhsallendc Sitzung ab. Als Vorort und Sitz
der EsjchSflsitrkle wurde Mainz und zum Derbandsvorsttzen-
d-en Oberbürgermeister Dr. Külb (Mainz) , als stellvertre¬
tend« Vorsitzende Oberbürgermeister Adenauer (Köln).
LtadAcirai .Dr. Lart 'ch (Mannheim) und Oberbürgermeister
Dr. Erchbofs(Dortmund) gewählt. Nack Genehmigung der
«atzunsen wurden in den Vorstand gewählt: vom Oberrbein
die Städte Worms, Ludwigsbafen. Mannheim und Karls¬
ruhe. vom Mtttelrbei-n und Main die Städte Mainz. Frank-
nrrt a. M. und Würzburg, vom Niederrhein die Städte
Koblenz. Köln. Duisburg-RuLrort und Krefeld, an den An-
'Äutzwanersi' atzen Dortmund. Herne. Minden und Hannover.

Nach Besprechung einer Reibe wichtiger Eisenbahn- .und
Wasjerverkehrsiragenwurde folgende Ent'chlietzuns geiaht:
„In der Tarifpolitik der Reickseifenbabnen ist aui di«
Lebensbedingungen des Binnenwallerstrabeuverkehrs Rua-
sickt zu nehmen mü>auch aus diesem Grund eine den wnt-
ichaftlichen Verhältnissen entsprechende Erhöhung der Darrte
zu fordern. Tie Zuziehung von Vertretern des Harenner-
lmnds für das Rbeinstromgebiet zu den Verhandlungen über
die Eisenbahntarife ist dringend geboten."

— Domänenpreis«. Aus Kassel  wird uns berichtet:
Die staatlichen Domänen Burghasungen und Minne sind auf
weitere 12 Jahre zu verpackten. In einem dieser Tage ab¬
gehaltenen Dermin wurden für Burghasungen, das braver
8500 M. jährliche Packt erbrachte. 60 000 M.. für Winne
38 000 M. segen trüber 3000M. geboten.

— Pflege der Vorgärten. Man berichtet uns : In seiner
letzten Sitzung beschäftigte sich der Westliche Vezrrks-
verein  u . a. auch mit der Pflege der Vorgärten, Leider
ist es eine feststehende Tatsache, datz dieselben zurzeit größten¬
teils nicht Las sind, was sie lein sollen: einer Zierde des
Hauses und der Strotze. Es ist zu versieben, datz in den letz¬
ten Jahren sich mancher Doigarten in einen Gemüsegarten
verwandelt«, nickt zu begreifen aber ist es, wenn er ein«
Wildnis bildet, in der das Unkraut nach Belieben wuchert.
A5cnn auch die Zeit, in der sich das Westend durch :ermn
Fenster-, Balkon- und Blumenschmuck in den Vorgärten bei
der Preis ^erteilung durch den ..Gartenbauverein in hervor¬
ragender Weie auszerchnet«. Io bald nickt wiederkehren wird,
so kann doch auch jetzt schon manches gekellert werden. Da
allmählich die Gartenarbeiten beginnen, so richtet der Vor¬
stand an die Besitzer von Vorgärten, insbesondere an dt«
Mitglieder des ..Westlichen Bezirksvereins" das Ersuchen,
dock Hacken nnd Recken im Vorgarten nicht zu schonen.
Können es zurzeit noch nickt Blumen sein, Io tut es auch ickon
ein« woblg-pflegte Grasstücke. di« ebenfalls eine wobltnende
Wirkung auf das Auge des Beschauers ausübt und eine Emv-
feblungskarte für das Haus ist: Unkraut aber sollte keines¬
falls tm Vorgarten geduldet werden.

Dorberichte Über Kunst. Borträge und Verwandtes.
* * K»ens=2 !S«attr . Samstag, btti 12. März, findet di- Uraufführung

nett Sit tot Hollaeudars tfcuejte. Operette „Set Marmorgras" statt EiN.'
bunibew--ate. eifettcoGt Handlang aus bet Feder der bekannten Bahnen,
antoten Richard gehler Mid Gebhard Schätzler-Perastni ver.inigt sich >N
dieser Neuheit mit bem Wetodienretchtum önBaeitbers za einem Bahnan-
tsetf, beite» Wiedenaab« all« ersten Kräfte der ReGdenz-Theater, aus
den Plan rast. Die Uraufjährung wird daich Oberspielleiier Patz IN jot <v
kSltigher Weise narbereitet. Direktor Kapl-rer hat der Op'rette outch
blendende Ausstattung einen würdigen äutzeran Rahmen gegeben, vor¬
aussichtlich dürste Bictar Hallaender die Urallssahrmigpsriönlich dirigieren,
auch die Textdichter werden anweseud sein.

* Triesch-Tastspiel. Wie uns mitgeteilt wird, bestreitet Frau Triesch
am Donnerstoo, den 10. WStj, im Residenz-Theater gicher der „Thekia^
in „Glünbigei" aldein sämtliche Rezilati-nen (Homr-koelhes.

» Kurhaus. Heinz Cteinberg hat sül seinen heiteren Abend am Mitt¬
woch abends 8 Uhr. im kteingn Saale des Kurhauses ein ebenso rsich-
heltiMs als oiolleitiges Programm gewählt. Ls b' ingt auserle'ene» Humor,
Alter und Wodernts. Humoresken, Grotesken, Satiren , Märchen, Dialekt-
Humor. Eigenes u. a. t _ _ , .

* Zum liiederadeud Ehr. Streih am Mittwoch, de» 3. Marz , abends
8 ltbr. im Festsaol der Uoge Plato enthäli das Programm Lieder den
Beethoven, Schubert und Brahms. Fräulein Alice Schulte spielt den erst.»
Sah de» Piolintonzertes L-Dur von Mozart. Die Begleitung der Vor¬
träge hat Herr Julius Ernsthaft übernommen

- » Ustau-Facoliu-Abend. Das Rü-in. Theater- und Konzertbureau
bereitet für ^ amslnoabend 8 Ähr im Ztniikasino. Frtrdrichstrahe, aulntz-
lich des zweijäbrlaa, Bestehens der V°!isu«terhaItuiiigsab-.-nde emw,
Gustav-Iaeoby-Rbend vor. Gustav Jacob!, hat ein vollständig neues Pro¬
gramm ausgestellt, in dem Ernst, Humor, Witz und Satire in bunter
Reibensolae miteinander abwechscln. _ t „ . „„

'* Sie Äiithropssephie et» Ais! lisch»?«. Am Mittwoch, den, 9. d. M..
findet im Lnzeum1 am Schlt-hplah ern Bortrag über Dr. R. Steiner und
die Anthroposophie als Wrilenschajt statt. Für den Monat Agril ist von
seiten des Bundes sür anthroposophische Hochschularbeit ern zuusstundlger
Ernführunaslur» in die einschlägige Literatur in Ausnchi genommen.

- De» Wiesbadener Konsernaiorium sür Musik (Direktor Michaeltss
»eranstolret am Dieustagabead Uhr im Saale des Konseanalvriums.
Rheiastraste M, den 170. Bortraosabend. Das Programm enthalt 25
Nummern für Klavier und für Violine.

* Bivliu-Konzert. Andreas Weißgerber spielt in seinem Konzert am
0. März im Kasino Kompositionen von Epohr, Bach, Coroll», Paganuri
und Meniawski. Wetßgerber Wird als einer der erstem Geiger der Jetzt¬
zeit bezeichnet.

Aus dem Landkreis Wiesdaven.
Aus der SonnenbergeeSemaindevertretung.

st. Saunenberg. 7. März. In der letzten Sitzung der Eemeindever-
tretnng wurde von den, Aussührungsgefetz vom 13. Januar 1021 zum
Landessteuergrsetz Kenntnis genommen. Dem Umtausch  von Gr lande
mir dem F-rstslskus gegen ein neben der Obersorsterrr gelegenes Gruno-
stürt, den Erben Bierbrauor gehörend, will die Gemeindemertrelunggrund¬
sätzlich zustimmen, rordehaltlich der näheren Vereinbarungen mit ee«
gisfus . Bei den Austanschoerhandlungen sollen die Jnteresieil aus Erwerb
des Luellengebieies in erster Linie berucksichitgt werde«. Zur Orlsbesich-
tigung über das zu erwerbende Gelände werden außer den Mitgliedern
des Gcmeindevoistandes die Gemeindenerordnete Landwirt Wilhelm W.rttz,
Konsunrnerwolter August Pseiiier. Lchremer Clyriftian Lieser, SGtourer Emrl
Diesenbach und Fngenieur Wilhelm Hubert gewählt. Der Fabrrtschornste.N
aus dem Eemelndegelände (srüher Wagnersche Ziegelei) soll dem-

m einem anderen alten Flusibett emvorzulprudeln. Am
reckten User des Kuvmiflusies fand der Reisende ein mäck-
tl« s Eorrdmeer. dessenDLnen bis 50 Meter hock, sind. Hier
sibt es ilnseiide und klinsend« Sandströme, die von einem
manckmerl zu riesiger Stärke anwacksriiden Wnck vorwärts
setriebem wer-den. Neben diesem südlicken offiziellen Wege,
den Gonisten einschkug. gibt es auck «inen geheimen Kauf-
marmswes. durch den man von Norden her Uljasiutai er¬
reicht. Von dert ^cgab sich der Reifende nach dem 10 Län¬
gengrade weiter östlich gelegenen Urga. der hettigen Stadt
der Lbalchamongnsen und mutzte dabei im «rimmigsien
Lvrnier bei einer Temperatur bis zu 50 Grad Kali« den 3200
Meier hoben Vatz Kondülön Daba übersteigen, wobei er satt
alle eine Kamel« und Pferd« verlor. In den grohen
Klihiern und Temoelbkiligtümern von Urga, deren Jnven-
raunie er zum erstenmal vboiogravbiert«. Hausen etwa 10 000
^amas. Bon Urga ging die Reise nach Wellen an dem alten
Karelorriin. der früheren Sauvilladt der Mongolenkaiser,
vom,der in die EÄnrgsrveli des Baidarrkflulles. wo das
Wrldjchaf und der Steimbock beim.i'ch sivst. und Giofek bis zu
.>■>00 Meter erstiegen wurden. In den sich anschließenden
Kies- und Erabsiäiien der Gobiwülle lebt der Mongole im

Rom̂ ^ und zu seinen Herden gesellen sich am
Zfr Wüste unzählige Antilopen und tiefer drinnen

wilde Prerde wwie Kamele. Sehr merkwürdig sind dl«
Sitten und Breucke dieser Mongolen: i'br« Frauen haben
sbstvisiE Trackren. an denen bisweilen bis zu 10 Pfund
vllocrevmuck, angebracht ist: di« Leickem lätzt man durch
Hund« aussiê en. Eensten kebrie scklietzlich nach Kobdo und
dann nach Birs ? zuruck, nachdem er 1800 Kilometer zu Pferd
zuTAckgcklegt hatte.

rileine Lhronik.
Tbdster und Literatur. Zum erstenmal seit Kriegsbeginn

wird der We-.marcr Schiller bwfb  im Sommer Festspiele
rm N<rtwNÄltL>eater in Weimar  oerar -stalten.
Wegen der lehr hoben llntrsien werden für jede Reib« nur
fünf Tage statt einer Wock>e in Aussicht genommen. Zur
Aufführung werden gelangen .,Torquato Tasio". ..Kabale
und Liebe" und ..Minna von Barnhelm". — Das neue
Drama von Friedrich S c brecks j e i st" gelangt am
§3. Mörz in Anwesenheit des Dichters am Mannheimer
Nationaltheater zur Uvauttubrung. — Das schon lange schwe¬
bende Projekt der Vereinigung der Theater Koburg und
Bayreuth  ist an der Kosteniragc gelchcitert. — Nack der
„Bresl . B^ egenztg." beabsichtigt der Intendant dos Bres-
lauer Stodttbeaiers Dr. Rung«  feinen Posten zu verkästen,
um die Leitung eines früheren Deutschen Hortbeaters zu
Lbrrnehmeti. — Bon ..Louis Ferdinand . Prinz von

P r e u s e n". dem Hobenzollern-Drama Fritz von U n r u b s.
das im kaiserlichen Deutschland nicht aufsesübrt werden
durfte, wird segenwärtig die llrauffübrung im SeWchen
Landcstbeater zu Darmstadt  vorbereitet . Darnach wer-
orn Aufsührungen des Werkes in Berlin. Wien. Hamburg.
Fianlfurt a. M.. Leipzig und Weimar folgen. Der Ablcklutz
erfolgte durch den Drei-Masten-Berlag. Berlin . — Rabin-
dranatb T a g or e s ..Der König der dunke'en Kammer", eine
jymbolisch« Dichtung, fand bei seiner Erstauffühiuna in den
Kammer vielen des ..Deutschen Tbeaters" in Berlin  eine
stille Aufnabine. Wie uns geschrieben wird, ist der Mihersolg
der starren, von allem Märchenbasten entblötzten Inszenie¬
rung zuzusa,reiben, die keinen nachhaltigen Eindruck erwecken
konnte. — Die Berbandlungen der österreichischen Staais-
tbeaierverWaltungund der Direktion des Burg tbeaters
in Wien mit Mar R e i n ha r d t sind nunmehr zum Abschluh
gekommen. Mar Reinbardi bat sich sür «in« Reibe von Jah¬
ren rerpfsichiet. in jeder Evielzrit einig« Inszenierungen im
Burgtbeater und in den dem Burgtheater ongeschlostenen
Bühnen zu übernehmen. Seine Verbindung mit dem Burs-
tbeater bat es der Lettung dieser Vübne ermöglicht, eine
Reibe von hervorragenden, an anderen Bühnen wirkenden
Scbamvielern sür mehrere Jahr « dem Burgtbeater in der
Weise zu verpflichten, daß ste jeweils einen Teil der Spielzeit
hindurch, soweit cs ihr« sonstigen Dewslichtungen gestatten,
dem Burgtbeater zur Verfügung stehen.

Bildende Kunst und Musik. Im Alter von 94 Jabren ist
ver populärste der holländischen Architekten Dr. Petrus
C u y p e i s gestorben. Von ihm stammen die Bauten des
Reichsmufeums und des Hauptbahnhois in Amsterdam sowie
zahlreiche Kirchen im Land«.

Wissenschaft und Technik. Wirkl. Geb. Oberbaurat Dr.
Otto Sarrazin  bat,mit Rücksicht aus sein hohes Alter —
er steht im 79. Lebensjahr — sein Amt als Vorsitzender des
^Allgemeinen Deutschen Svrackwereins" niedergelegt. Geb.
Rat Sarrazin hat mehr als 20 Jahre an der Svitze des
Sprachvereins gestanden und sich in dieser Zeit um die Rein-
erbaltung der deutschen Eorache in Wistenichaft und Verkehr
unvergänglicheVerdienste erworben. Allein sein in zahl¬
reichen Auslagen verbreitetes ..Verdeutschungs-Wörterbuch"
hat hierfür unberechenbaren Nutzen gestiftet. Zu seinem Nach¬
folger als Vorsitzender des Deuttzl̂ n Svrachnereins ist der
Präsident des Oberlandesgerichts Frankfurt a. M. Dronke
auserfcheu. der ebenialls bereits auf eine langjährige eifrige
Tätigkeit im Hauvtvorstanddes Corackvereins zurückblicken
kann. — Aus dem Nacklah des PSilofophen Wilhelm
W u n d t erscheint demnäM bei Kröner ein Band kleiner
Schriften. Abhandlungen, die siir die Eutwülluiis tan
Wund iS Anschauungen kennzeichnend And.

nächst durch Sprengung umgelegt weiden. Auch wird beschlvsien, di«
Böschung abzuhalzen nnd die Erdmassen eininpla-
niere ». Später soll dte BSschung wenn möglich mit Obstdaumen an-
gepjlanzt werden. Der « ertrag mit dem Verein der Kasienärzte, betre,,ens
die ärztliche Behandlung der Schulkinder, wird xenehmrgi. Deireneau
Neuwahl der Schuldeputaiion wurde beschlvsien, aus der Gemeindcver-
iretnnx die Herren Ingenieur Wilhelm Hubert, Tüncher Karl und
Landwirt Wilhelm Wirth zu wählen und »Is deren Stellvertreter a.canrer-
meister Karl Ceelgen und Auktivnalor Emil W-ntermeyer. r-is
«vlksschnlwejens kundige  Personen wurde» die Herren Braue-
August Dermann, Techniker Karl Wagner. Kanzlist Zean Decker und al-
Stellverireter P °«verwalier Wilhelm Urban und Maurer Georg Keimnger
gewählt. Al, Schiedsmann wurde der Kirchenrechmer Karl Wintermeger
und als Stellvertreter her Maurer Ludwig Sachenberger neu 8̂ 0» .
Bon dem Rundschreiben des Herrn L-ndeshuupimann». beties,end Eur-
führung einer Zwangsversicherun« f-ir Ziegen, wird Kenntnis genommen
Der Verpachtung des Karussell - nnd Schaulelptatzer  an
August Reitringer in Wiesbaden will die Gemeinde»- -treiutrg die Zu-
stimmaiu, erteilen, falls der Pächter die iw» sestgestellten Bedingungen er¬
füllt. Außerdem soll der Eemeindenorstand«eitere zwe« Platze »ui 2u,-
stellung einer Schießbude uud eines Zucksmarsustandes zu civem cuige-
mesienen Preise vergeben.

*

= Dotzheim, 5. Mar,,. Recht schöne und genußreicheSiundM w« on
es, welche der .Gesangverein  Dotzheim ", gegr. 1WS, den ubm-
aus zahlreichen«esnchern seiner W ° h l t ä t i g t e i i s - V c r -- ,r ,t a l -
i n n g am letzlen Sonntag bot. Mit der . Eroßen Wanderschast" »orr
Zöllner erössnete der Peiein den Abend. Für die seine Ausarbeitung und
dir schwungvoll« Ausführung erntet« er soh !verdi« lten Beifall. Der etwa
W Sänger zählende Chor unter der straffen und sich- ren Leitung ,eines
Dirigenten Herrn Knapp zeigte auch in den anderen Liedern, die prr den
Abend prichnraSvoll ausgewLhlt und aufs sorgfärtrgsts vorbereitet waren,
mit aewohniem Ersotg sei» bestes Könii« l. Besonders «erdreni di- recht
deutliche Aussprache, die dynamische und rhythmische Ausrrrbeiiun« I^ end
hcrvoroebobenzu werden. Dis Liedervortrögs d-er Frau Herber-Wies-
baden haben ihr reiche Lnerkennung gebracht. Freut 1» Else Bull vom
Tiaalstheaier ln Wiesbaden erfreute dte Zuhörer mir Liedern zur ^arUe,
die großen Antiar,g fanden. Mit de« Vortrag seiner, Er¬
dichte in nasiauischer Mnudart entsesieite Herr Rudog Dietz-Wigsbadet.
ebenfalls nicht endenwellenden Beifall» Recht angenehme Abwê slung IN
die Bortraasfolge brachte das Corneti-Quartoti des Wiesbadener Aruirk-
Vereins, das mit seinen prächtigen Leistungen die beisallsreudigste ^ u>-
nabme fand. Auch Herr Kr«ü, Bereinsmitgtiod, dessen Austret-m immer
mit Freuden begrüßt wird, hat mit seiner sympathischen Stimme und dem
ansprechenden Vortrag seiner Lieder entzückt. Die stch an.chlichende Ber-
lasuna der von Mitalledern des Gesangvereins gestisteten zahlreichen Ge¬
schenke. 2 Hahnen. SO Flaschen Wein, ßl , Ci« . Würste, Torten. Knchen.
Mich. Apfel, prachtvalle Listkörbe. Blumen. Zigaretten. Kuch-iig-r- te und
vieles andere, sogar ein Schweinche« — bildete den Abichlug der Ver¬
anstaltung, die einen Überschuß von 2105 M. für die KiNderhilfe ergab.

Sport.
. Das Radsxartsefttm . Winter,arten " nahm in allen ieineu Teilen

einen oelungenen und imposanten Verlaus, wozu die geschickie Aufsirllung
des Sporiprogramms, dos der Festausschuß mit llmstchi und Verstdudnii,
vorbereitet hatte, wesentlich beitrug. Der dekorierte Saal dc- ..Winter¬
gartens" vermochte kaum die Masten zu fasten, die den interesianien
Kämpfen b-iwohnen wollten. Die Vereinigten Radsahrervereüne des be¬
setzten Gebietrs zeigten in den Vorführungen anerkennensiverrc Leistungen.
Nach einer Ansprache des Herrn Sturm er»?friste ein Damemreigen das
umfangreiche Programm. Der Lechsererösfnunzsreigen von 1901 Wies¬
baden brachte ebenso schöne Leistungen wie der Sechs«r-R >ederradce,gen,
von Wiesbaden 1901. Bierstadi nnd Sonnenberg ausgefuhrt. 2M Sechser-
lunstsahren zeigten stch Okristel 1W4. Wiesbaden uud Bielstadt, pur
sübdeuischen Meisterschaft im Einerkunstfahren stellten stch dre Gaumerster
aus Ludwrqshasen, Nürnberg und Wetzlar, alle drei erwiesen pch ll.o
Klaffe und Neichrrt-Riirnberg als der sichtbar beste. Er errang den M̂ersi- ' -
titel mit 31.93 Punkten vor Weller-Ludwigshasen (31.10, b-Zbobel-Weßlar
i31.tt3 Punkte). I » einem Zweirodbû spiel trat die erste Mannschaft ocO
Frankfurter Vereins Germania auf Fegen ihre zwelte Mannschaft. Er¬
gebnis: 1. Germania-FraurfMt:DrLLNtA'<AetseT gegen ^ anLArann-Hoh-
maun 1Z:4, Halbheit 6:2.

Vermischtes.
Eröffnung der Leipziger Messe.

Lr . Leipzig, 8. März. Heute vormittag wurde die Leipziger Liest« im
Beisein der Minister und der Bertreier des Reichstages im Sitzungssaal
des Weßamtes eröjsnet. Oberbürgermeister Rothe  hielt eine Ansprache,
in der er darau, hinmies, daß wohl selten eine Weste unter solchen
Auspizien eräfsnei worden sei. Die Meffe habe durch angestrengte Arbeit
und große Opserwilligkeiteine glänzeude Eniwrckelung genommen und
trage setzt iuternaiionalen Lharalter. Jeder Fertigsabrikai sei auf der
Mesie vorhanden, das die deutsche Indusnie h-rstelli, nur die Schwer¬
industrie sei nicht in vollem llmjailg vertreten. Die alten Meßindnslrien
seirn vollständig vertreten. Dar Ziel sei die Anbahnung inieinaiionaler
Beziehungen, die durch den Wellkrieg zerstört waren. Nach dieser An¬
sprache brgaben sich die Teilnehmer zur Besichtigung  der Messe.

W. T. B. Leipzig. 0. März. Der Meßbesuch, der schon gegen Mille
der vergon-enen Woche eiusetzte, steigerte sich am Samstag plötzlich za
außrrordeiitlicherHöhe. Bis Nachmittags waren nicht weniger als
55 000 Mesteadzeichen vertäust, so daß man bei weiterer Steigerung in
demselben Tempo mit einer Riesenineste rechnen mutz. Inzwischen sind
auch die ersten Züge aus dem Auslamde eingeiroffen. Belgien sandte über
250. Dänemark übet 5000 Einkäufer; Finnland ist bis jetzt mit 100, Frank-
teli mit etwa 80, Griechenlandmit 10, Italien mit über SM Einkäufern
vertrete»: dsterrmch schickte 700, die Schweiz 700, Spanien 120 Einkäufer.

»tu. Leipzig, 7. März. Das Metzamt teilt mit: Der Zustrom zur
Leipziger Mesie ist am Sonntag noch ganz bedenlend gestiegen. Bis in
die Nachmütagsstunden waren etwa 90 000 Einkäufer zu verzeichnen. Der
Zustrom der Aussteller ist ebonsalls autzeroidenilich geftiege». Aus der
Tscheche-Slowakei stad 1300 Eiuläuser etngetroffen, ans Schweden etwa
800, aus Amerika über 300. aus Bulgarien und Rumänien zusammen Uber
400. Das Geschäft setzte am Vormittag nur langsam ein ; in den späteren
Verkehrsstunden wurde es jedoch lebhafter und j idensalls bester, als man
es Im Hinblick aus die ungeklärte politische Lag« erroariete.

Eit? vermach - 1
SässSgfer Husten
ist eine offene Tür für alle Krank¬
heiten des Kehlkopfes, der Lunge
und der Atraungswege.

Hüten Sie sich daher vor einem
Husten. Bekämpfen Ste den¬
selben energisch mit wenigen Kosten
durch die allen derartigen Erkran¬
kungen vorbeugendenValda

Bonbons
mit antiseptischer Wirkung.

Verlangen Sie überall die allein
echten Valda , welche nur in Biech-
schachteln mildern Namen Valda und
der Schutzmarke Schlangenbändigerin
verkauft worden.
Zu haben in allen Apothekenu. Drog.
Chefa, Chemische Fabrik, Siegburg.
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Handelsfell.
BerSner Bors ®.
Kurse mm 8. März 1921.

Dir.
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8
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55ani>AMer >,
Berliner Han &elage «.
Commerz .- u . Diac.-B.
Darmetfidier dual : . .
Deutsche Bank.
Dieconto - Comraandit
Dresdner Senk . . . . .
MitteM . Creditbank .
N*tion .-B. f. Deutsehl.
Oesterr . Kredit -Anst,
R#»»<*hRb̂ nk.
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177 .00
*91 .00
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W
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45
18
12
25
15

30
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14
15
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Industrie - Aktien
:Albert , Cham . Werks 543 .75
Adler -Fahrradwerke 233 . 72
Aae»biar%- Nfcraberg 347 7̂5
A14|f. Eiektr .-Goa . . . 273 .0)
Ser-m-^ LL, §2skrriK. . 302 .00
Sa6. Avills n. . 500 .00
Biittösrek-HdttG . . . . <>G .OO
Beehrter GtiÖstaL! . 435 .00
Brauerei ÖehulthelÄ . 413 .00
Buderue Eisenwerk ® S 24 . 20
ßeto «*- u. Monisrba » . 13 33 .00
Deutneh -Lax . Honig . :®24,00
Deutsch « Kaliwerk «) 3 54,03
Dt3Ch.-üebers .-Elekt . 1895 .00
Donnersm &rck -Hatto ?;6 30 .2 5
Öürrk ®pp f Bäelcf . ZL. . 005 .00
Dtsch . Waff . u. Mm . I543 .00
Dairaler Motoren . . . L LS. VO
vtzulLch« ErdA -Gss . . 3̂09 .00
Mber7 «Idvr Farbsiajl ;439 .00
escbweller Beripiy. .
Friedrichs hotte . . . .
Felten & Guöleecxce
Gasmotor ®!! Deuts . .
fTeitwesder Eieeew . .
Qelseuklreh . Bergw . .
Grrleüheim Elektroe .
tldchticr Farbwark#
Sarpener Bergbau .
lindx . Aufianttau .» •

3 04 .00
ICQ 0.0
489 .7 5
225 .00

00 .90
am 0oa
370 .OC
419 .00
428 .50
279 .00

Dir.
0
0

10
e

3h
6

15
H

12
18
6
6

14
l?
16
8

25
14
12
6

12
15
S

2g
8

12
c*h

20
13
15
12
85
0
0
0
0
0
0
0
0

500 .00
325 .00
341 .50
350 .00
«29 .00
213 .75
492 .00
293 .00

ln '>i
1 Ho 'heilIrtKewerks , . . ?245,50
Höoch Eisen u . Sfcuhl(745 .00
H*e Bergbau . . . . . .
KCnigs-u . Laurahartrie
K*Ü Aschersleben . .
Seat heim CeßuJase . .
Kronprinz MdUil t . . .
Laiuaeyer u. Ce. . . .
L&uchhamnter.
Lindes Eijinttcfciatn
Ludwig Loewe u . Ce, !231 .00
Mannefliniinn R^hreo j£ 30 .00
Ob« sc)tSes.S >se »be <i!. 20 3 . 50

» Eis .-Ind . 280 . 25
* Kokr » . . 1473 . 00

öreßatein u . iLoppsl 491 .00
Fk5n .-B«rjb . u .Hütte 5 31 . 18
Porzellan *. Kahla . . . 5 7,3. 0 0
KesitaerZuckerraä . . 3 to . oa
Ehrfn-S. « B«rjw . . saa .OJEhssn . Steislwerk * . . so -h. Sö

, Rieb « * Montan_ 4 303a
!Rorafesehsr H ltte * w. 3 , 4 ;00
Khtaa . Motiüirersrat i 00 .00
SacfcMnw «rt . . 13,53 30
Schachert Elaitrfct . 2 a fi’0 '1
Siemens « . HaMfce . . o.7 ) ‘~ia
S*<äd. Bineiibafme * ». 133V,
Verein . GUnreton -J '. |jsa ' 5i
Vnrainer P *p» r £ate . 54 , 33
Verein . Cäln -Sottw . , sls, '’ a
WeUer -6®r -*-Ie ®r Ckjf
W*stere £cü» . . . . . .
Zellstoff Waitfiu « . . .
H«aib .-Ämer .-Pair «t8.
Hcnsa -Dampfsckiff . .
Norddeutscher Uöjrd
Schämlung -Bsaenfe» . .
Vftrk.. TabskreM » . ,.
Otsri Minen_ . . . .

Geaiuschein . . . . .

333 .00
335 .53
5 ,,3 . 00
439 .50
137,25
312 .90
190 . 12
561 .53

00 .00
330 .03
52903

Industrie und Handel.
mz . Die neue große IntoresseiäKemeinsiehaH . Essen,

6. März . Der Verwaltungsrat des Bcchuiner Vereins für
Bergbau und Gußstahlfabrikation genehmigte den Inter-
essenvereinicursasvertrag mit der Gelsenkirchener Berg-
werks -Al- G.. <zer Deutsch -Luxeniburger Bergwerks - und
Hütten -A.-G. und der Siemens -Rbein -Eibe -SchuckcTt -Uiiiou.
G. m b. H. Durch diese Interessenvereinigung werden die
gesamten Geschäfte und Unternehmungen der vertrag¬
schließenden Gesellschaften unter Ausschluß jedes Souder-
interesses zusammengeschlossen . Die Interessengemein¬
schaft ist vom 1. Oktober 1920 ab auf die Dauer von 80
Jahren geschlossen.

Weinbau und Weinhandel.
m . Bingerbrück , 6. März . Bis Ende Februar war der

Geschäftsgang in 1920er Weinen sehr mäßig trotz langsam
aber sicher zuröckgehender Preise . Es kam im Gulden¬
bachtale bis zu Geboten von 6000 M- für das Stück - An¬
scheinend bewirkte aber dieser Umstand ein Anzieher der
Nachfrage , denn tatsächlich kam es in letzter Zeit zu einem
etwas besseren Geschäft , das aber sicher lediglich nur auf
den fallenden Preisen beruht So ging das Stück 1920er zu
9060 bis 12000 M. in andere Hände über , während in
Schweppenhausen und Umgebung 9000 M. angelegt wurden.
Auf die 1919er Weine hatte diese Bewegung keinen Ein¬
fluß . sie wurden zu den alten Preisen gefragt und verkauft.

m . Ernst ('Mosel '), 6. März . Hier wurden mehrere Fuder
1920er eia « Besitzers zu 17 000 M. das Fuder umgesetzt

Marktberichte.
— Vom Pferdemarkt . Der Auftrieb zu den Pferde¬

märkten hat ia letzter Zeit wesentlich nachgelassen . Auch
war der Handel meist , nur langsam und die auf den letzten
Märkten festgesbelite Preissenkung setzt sich weiter fort

- Weiterer Preisrückgang am Häutemarkt . Auf den in
diesem Monat bisher stattgefundenen Häute - und Fell-
Auktionen gingen die Preise , gegenüber den Auktionen ir»
Monat Februar weiter erheblich zurück , und zwar bei Groß-
viahhäuten bis zu 30 Proz .. bei Kalbfellen 20 bis SO Proz -,
bei Roßhäuten uro 50 M. pro Stück . Die Kauflust war

schleppend und Schaffelle wurden vereinzelt zurückgezogen-
Der Besuch der Auktionen ließ zu wünschen übrig , vvie
aus nachstehender Skdistik ersichüich , gingen die Preise
in den letzten Monaten ständig zuruck . Es kosteten ™
Januar : Großviehhäute per Pfund 8 bis 14 M.. Kalbfelie
11 b ;s 18 M Sch 3ff eile 5 bis 7 M.. im leb mar : Großvieh¬
häute Per Pfund 8 bis 11 M. Kalbfelle 8 bis 12 M-. Schaffelle
4 bis 6 M.. im März : Großviehhaute per Prund 5-o0 bis
7 50 M.. Kalbfelle S. 5Q bis 10 M- Schaffelle 1,50 bis 6 M.

Wef ferbericlif a.
Meteorologische Beobachtung ^ d <*r Statt Wiesbaden.

6 März 1921. 7 Uhr 27
morgen*

t  Uhr 37
nachm.

9 Uhr 27
abend* Mittet

747.5 745 1 744.4 745 7
758.0 7553 '64 .6 -SS»

36 u ^ 8 6 8 1
S 5 66 68 6.2
83 6t 73 73.7

O 1 SW 1 SW l —
— 0. 1 —

12 Niedrigste Temperatur : 2-4.

Ireti :! *nfB*n. Normaischwere
r«d . | anf d«mMeeresspio ?et

Ib «ra :omet «r (Celfiai ) . . . .
Dusstspfinnun ? (ilUUmetap ^ .
B«!aU FouchUjköiS (Prosafco)
WiRdrifthtuaj ; .
M«a «wckiac »li5h ®(MiiHmotor)

Wasserstand des Rheins
am 6. März 132t.

«teerte !« Pegel: 0.42 m gegon 8.44 am gestrig«, Vormittag
Main« » 0 .049 . » 0.0:18 « • »
Club » 0 .82 . » 0.79 < »

Dis NSsnS -AitsgüSs umfaßt 10 Seiten.

hamJtsajrifiteiter: H. Lcltlch.
S« wtl» orat* fttc btn  politischenTeil: ff. Günther;  fSr btm Ont;
baltangsteU: 3. S .: ff. Günther:  für den lolalen und provinziellen Lett
jn >te » enchtLl««! und HemLel: W. Etz: (Lr o:e Än;eigen uns Aettame» ,

H. Locnuns,  iäa «t,.3, IN Wiesoaren. ^
LrvSa . Verlag derL Schr llen der  gfchen Hvfbuchdrnckeret in9

EprechEnnde der Schriftleitun, 12 bi» 1 Uhr,

ZstzAüWs WGlWi SIssBeöen.
Dienstag , hm  15 , März 1821 , vormittags 10  Uhr,

in der GostwirBchatt von Ritter , zu SSissbsde », „Unter
den Eichen " aus her , Försterei Fasanerie , Distr . 6 Stein»

auferi und 7 Ki,-!-lbr>rn : Bachen 87 rm Scheit (« Jt»
Holz), 170 Hundert Weilen ; aus der Försterei Alten¬
stein, Distr . 83 Mausheck : Buchen 12 rm Scheit (3tn*
bruch ). HSudler sind ausgeschlossen. F  215

DScrför erst Wiesbaden , den 5. Mörz 1821.

SLammhslZ-Verftsigeeung.
Am SamStag , Leu 19. März , vormittags 11 vhr,

wird an L)rt und Stelle folgendes Stcmnu .otz versteigert:
Laugschrder ? » st, Brstritt 52:

2^ 6 frn Eichenüäinme.
Longschiedcrftsst . Distrikt 54:

6,40 Irn Eichenstämme (darunter 1 zu 3,73 tfa mit
68 Durchmejs .-r ),

2,72 fm Buchenstännne
Kimmerslopf . Distrikt 49:

0,8t fm Eichen stamm mit 63 Durchmesser,
Ärtmetdett , Nistrikr 80 (Hinterlandswall ) :

17,08 fm EichenstLmme,
€ (fi ) et .t&eit , Distrikt 57:

16,63 fm Cicheustämme.
Der Anfang wird im Distrikt 52 , Langsthtederstoß,

zcmacht. Stummhel - lSen auf Munich gratis . Aus¬
wärtige unbekannte Käufer müsse,, beglaubigte Boll-
macht haben.

Deflrich den 3. März I9S1.
Der DLrgermekster:

_ Becker.  F227

Holz-Verkaus
OberfSrsterei Idstein.

DlonLlag , 15. März 1921, von 10 llfjr rrrm . an
bei Gastwirt Prag m Tngsnhatzn aus Försterei
EngenForstorte  Cqs « rsh « z l , 2 , Woifen-
hag H.  Be » js « i, « HQg 5a , 9«, Hohen «« »U» 6:

Äch « : Aeiserknüppel --- SO  rm , Bache : Scheit
und Knüppel 1S43 rm , Re serknöppel — 476 rm,
Reiser 111 (>«n »ufgearbeitet ) = 60 rm , Weichholz:
Schielt rmd Knüvvel = 17 rm , Neierknütchel --- 2orm
Si«r» r !h » kg: S ' smrne IV . --- 0,62 fm , Der ?stangen
l ./III . --- 1674 Stück, Resserüargen IV . = 6,95 öbt .,
Knl ppel — 3rm . Händler vom Mitbkten ausgeschlossen.

Seife-Versteigerung
Die Stag , den 8. d. Mi »„ rrechm. » o« 2l/ a Uhr ab,

rersteigere ich HrteWnstrase W:

ca. 1500  Kgr. Kernseife
ösfenüich meistbietend 'gegen Barzahlung zufolge § 373
H. G. B, kür Rechnung heä  Auftraggebers.

Eielaff . Gerichtsvollzieher^
WieShabe « . Drriweidi « stratze 8, 1,

Kon/erwaitong Wiesbaden.
Mlitwocb , dm 8. März 1921 , abends 8 Uhr,
in der üula des Lyzeunns 1 ( Seniofipiatz ) :

Vortrag
mit Erläuterungen am Klavier

über

dn $f€!w IfaMevs
Siebente Syrnphonfe.

(Dieses Werk gs 'aagt in dem XL Zyklus - j
!Konzerte am Freitag . «Een 11. März , zum ersten j
j Male zur Aufführung .)

Carl SchuricMi
Eintrittspreis 2 Mark.

(l ' ie P .atze sind nicht numeriert . )
Kartenverkauf an der Tageskasse im

Karhause . F2201
Städtische Kuroerwaitene.

Frankfurter Hypothekenbank.
Die Herren Aktionäre unsrer Gesellschaft werden hierdurch zu der

59.  ordentlichen Generalversammlung
MiLtrvoch . Len Ist . März 1921 . vormkLürgs 10 llhr

im Bankgebäude (Gul usaniage 8) eingeladen.
Tagesordnung:

1. Beschhißfassung Wer die Genehmigung der Jahresbilanz und die Gewinn-
vetteiiung , iowie Leer die Entlast ng des Vorstandes u. des Aussichtsrates.

2. Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrates.
Druckexemplare deS Ge 'chSftsbcrichrs rönnen vom 12. März 1821 ab seiten?

der Herren Aktionäre bei der Bank erhoben werden.
Nach Art . IS des Statuts ist berechtigt zur Teilnahme an der Generalver¬

sammlung und zur Auoübnng des Stimmrechts m derselben , wer die von ihm zu
vertretenden Mtien spätestens am dritten Tage vor der Versammlung bei der
Gefell,chait anmeldct und , le chreitig für die Zeit bis n >ch abge.haltener Versamm¬
lung entweder bei der Geellfchafc oder bei einer von derselben genehmigten andere»
Stelle oder bei einem Roter hinterlegt , auch in den be.den letzteren Fällen die
Hinterlegung ungesäumt durch Vorlage des HinterlegungsschnneL nachweist.
Bevollmächtigte haben binnen gleicher Frist schriftliche Vollmacht e.nzureichen . "

Frankfurt  a . M ., 2. März 1921 . F54
Der Aussichtsral . Die Direttion.

iiaiigiiiiaiaooaogoiisa
a
3
a a
® 1AUNÜSSTRASSE 49 WIEBBÜÜEM  FERNSPRECHER 6471 ■

KUftiSTGEVTERBEHJIUS OHÜL mMR

» a a a a b ■ itiiiiiigiiiiiiiMiiii

IchO.'iernehmc aus Prä r̂aifeesiia : ioinstgiwarbl
Erzeugnisss und Antiquitäten jeder Art ztum ¥ei »- ■
kauf und Versteigerung — aucH ganz:
Einrichtungen— und hüte um Zuweisung wa Aufträgen. B

K«ns!§8wer!;8hatis G& RL ROHR,  Künstauktehaus *
TaßnasstraBe 43 - ss Fers «sip3^ c !*as * 647 !.

■ iiasRagitiiiioEiii aimaifiesii M2  *
nass

Isfirpreiserilssspng
nasb Keui'M!
Auskunft und Platzbelegung dard»

i . CIjp.  Plßchlich , Wilheims raße 53.

Salon vornehmer Damenhüte
Thea Franke -Ramspott
Wiesbaden, Zietenring 12, 1. St.

Geschmackvolle Neuanfertigung , erstklassige Umarbeitung,
sowie Umpressen bei billigster Berechnung.

Morton
Kraft
200 .—

Grads stark: Goldfeder.

Neu plus ultra.

Rerre lein . Herrenhemde » i
m. einaeü . Brüsten zu vert . i
Ärtzdeunrr Str . 76. s r . 5

mmm m
Wicshadsn. E. ¥.

iiiiwiiimiiiioiKiiitiitiMmntiiiNiiimjn«

„Wintergarten **
Freitag , den 11. März , abends 8 dar:

Vortrag;
des Herrn Pr . Ko !>ert Mertens - Frankfurt s. M. :

JS Oas Tierlsfaees des leeres“
mit kinematogr . Vorführungen.

Eintrittspreise für Niehtmitgiieder 5 , 4, 3 Mk.
Mitglieder haben Anrecht anf zwei nichtvarbe¬
haltene Plätze . Kartenverkaal in den bekannten

Verkaufsstellen . (Siehe PiakaUnschlag . )
Vorbcballene Plätze nur bei

3.  Cbr . Glückiish,
Wilhelmstraße 56 , und
3.  Schott nleis & €ov

Theater - Kolonnade £9/31.

K9ittuioc !i , den 9 . ffiSrz 1921,
pünktlich & Uhr , im kleinen Saale:

Einmaliger
Reiferer ü &erad

Heieia ; SieiBhSaerg
Morgenstern — Heimann — W cdck ’nd —
Ettliu ^er — Rosegg : r — Ewald — Thoma —

ßeuter .— Eigenes etc.
Eintrittspreise : 8, 6, 4 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

Vom ff .—25 . April 1921 s
Erstes

Deutsches Mahler-Fest
Zyklus von6 teerten.

Leitung : Herr Carl Schuricht.
Solisten:

Maria Lce - Batjäer , Elisabeth Ohms.
Elisabeth Chaila , Luise Killer.

Orchester : Stötftieahec Kurarchesfer.
Programm:

1. Konzert : 51 ittwocl *. IS . Äprfi:
U.  DxlMxrfsvuis

2. Konzert : FreiS &sr, 15. April : > ]
111. 9

3. Konzert : Montan , 18. April:
V. Symphonie «

i Konzert : Mittwoch , LS. April : <
»3 . Symphonie

5. Konzert : Freitag , 22 . April j
Cas Lisi von der Essig

ß. Koaz -rt : Montag . 25. April:
WS!. Symphonie . F220

Einfuhrunigswortrag am Montag , 11 . Apri.
■» «n—  Aenderungen Vorbehalten . — — »

Sie Konzerte beginnen pünkü 'eäj abds . 8 Uhr.
Ahonnemcatspreise für 6 Konzerte

linsch ießiich Einführun svortrag :
90 . 78 . 72, 60 Mk . Dazu 3 Mk . Garderob “-
gebühr . Die Abonnementskarten können von
verschied . Familienmitglied _rn benutzt werden.

Kasselspreise s 2", 18, 15. 12, 10 Mk.
Dazu 50 Ffg . Garderob gebühr

Abonnement Schluß : Do merstag , den 81. Mürz.
Beginn desEinzeiverkaufs : Montag , den 4 A| rl !.
Mitglieder des Mahlorbundes haben Vorzng -.-
rechce auf die Abonnements is ein .-chl . : 0. März,
Anmeldungen zum Malderbu id und anf Vor¬
zug .Karten sind an He rn Rechtsanwalt Dr

Höchster , Geiichtsstraßa l,  zu richten.

Städtische Kurverwaltung.

Mittwoch, den 9, März 1921, abends
llhr . im Hotel Einhorn . MarAstraße 32:

Versammlung.
Tagrsordnug:

Bnfstellung eines Arbeitsplanes fLr das
laufende Jahr.

Wahl von Arbeitsausschüssen.
BorführAng vsn Frühlingsblüten. PA-

Der "

l



Reklame-JlnsGbofs
in ZsMLnkonMrion.

175
495

Jackeii - Kosfüme
aus soLden me.iertcn Stoffen . . . . . . . .(I

lacken - Kostüme
in marine Fouiö . JS

lackesa-Kostüme
in marine und schwarz. Cheviot, Jacke ganz
auf Futter . . Jt

Neuer  FrlsklaliFS -Maafel

Messer Frühjahrs -Mantel
in gemusterten weichen Stoffen . .4 maßOW

S . Gutfmann

5fe. 116. Msirtag. 7. MSrz 1821. LMesöaSener TagvIE ASend-AusgaSe. Erstes Mat?. Sette X

"7Z^ i^ hWitike — Einmauerschränke sowie Gcldschränke -Reparaturen._ Erkerausbauten.  —
_ Kohlen -, Speisen - und Akten - Aufzüge.  —

— Herd - und Ofen- Reparaturen.  —
— Autogene Schweißerei . —

— RoUaden -Reparaturen.  —
— Schutz - u . Sicher heiUworrlchtungen für Erker , Fenster , Türen.  —

— Diebessichere Rolladensicherungen  —
sowie alle in das Fach einschlagenden Neu¬

arbeiten und Reparaturen  1309

Telephon 3443. Jacob Gramer, Schlosserei, Stiftstrasse 24.

qm Auitrae der Erbe« u. A. verweigern wirm Uiilwch.§.« Ztt.,_morgens9'/.W
ansangend in unseien Auf wnsä^n

8 Marktplatz Z
nschver,-schneie gni erhatrene Mobiliargrgenstävde als:

1 WU.-M «SiA « M»
1 « eMlkMW . ? WlU
1 MiLIItdMf, UL» ,IW» -

jitii ngm—
1 fvm'd. Raßbaum-Beil, 1 kompl. Mahag.-Brtt.
Ma:Kl - Kteiversch äuke, M>hag.»Was«?kommode«
«no Nachttische, ahag -Bücherschrauk. Mahegoni-
Kousolschranf mit Lstie-etaufsatz, So?«, Polster«
kesse', Lt2h!e» M,tzaz.-B üust-adr mit Po » um
Au z et-, runde, ovaleu Viereck. Ripp- u. Bauern¬
tische, Stühle, Kleiderständer, Hmdtuchhslter, vergold
Gondeln, Etaflcleie», Etageren, groze Kasfrtspiegel,
Spiegel mit Nußbaum-Goldrahmen, kehr gute Del»
«emäld.'» B lder, Rahmen, großes t»obeli«bild,
versi ö. Bowle mit Ei« atz, N pv- «. TeforationS.
geaenßSnde, Lüster, Ampeln LyraS, Teppiche, Läufer,
e!e tr. Heizofen, große Partie B;lde>.listenu. Pack-
fisten, einzelne Matratz-n Federbetten, Kulten, Glas.
Porzellan und vieles mehr

freiwillig meistbeteud gegen Barzahlung.' WML« MM
Slnktions- und Taxaiiou-lge-ch st

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Tel. 8584. 8 Marktplatz 3 Lei. 6584.

Am Mittwoch , «Jen y ., u. Donnersfag,
«Sen IW. März » von 9'/» dis 3 Uhr, versteigere
ich .in Saale

MrdtrirsAs 26, dsMar,
infolge Auftrags hiesiger Herrschaften freiwillig
gegen Barza: Inner nachverzeichnete guterhaltene
XOetdanssstüche:

Zirka 23 Kostüme, 30 Samen-Mäntel,
25 Blusen, 20 Straßen- u. GesstSscliafts-
ic-eider, 25 tiorreu-AfUügs, 10 Paletots,
einzelne Hosen, Westen, Gehröcke, Kinder-
klsidoru. -Mäntel, Stoffe, Pelze, Damen¬
rad Herren-Hute, Wäsche und vieles andere.

Bes.cMigung vor Beginn.

Peter Alf«
ßLsÄftsssaafee*1 amd Taxator,

7 fiömcrtcr. Tel. 2761. Ifömertsr 7.
Erstes Spczialirnistepnebmen

am PJataet

Frisch vom Fang empfiehlt alle Seefische in anerkannt deften
Qualitäten zu biligsten Tagespreisen

Fischhalle im Zofe Adolfstratze3
Tel. 4207. L. Schmieder. Tel. 4207.

Gegründet
1794.

0

besfbe -währfer
Fabrikate.

in größter Auswahl.

St§pp!er~Jteikattetit*ifiäl@r
3005 . -- Rheinsfraße 41.

Mobiliar- und
Konserven-

Bersteigerung.
Morgen Dienstag , 8 . März 1921
vormittags 9'/, r.tzr und nachmittags 21/., Uhr
beg niiend, versteigere ich zufolge Auftrag in memem
Verfteigerungslolai

22 Neugasfs 22
nachverzeichnete, lehr gut erhaltene Gegenstände:

1 Mayag.-Lch!s?ziMMkr.Li«richt., best, ans: 2 zwei¬
türige Kleiderichränke, I Waschkommode mit
iveißm Marmor, 2 Nachtschräuke mil weißem
Marmor, 2 B-lren mit Sprungrahmen und
Steiligeu Roßhaarmatratzen (tadellos erhalten),
I großer Cplegel, 4 Slühle, I Handtuchhalter,

I Schreibtisch, 1- und 2tür. Kleiderfchräuke, Wasch¬
kommoden mit und ohne Marmor, viereckige und
orale Tijche, Stühle, K'eurmörel aller Art,
Diwans, Sofas, Sessel, 2 Ecksofas, 2 weiße
Metallbetten mit Matretzen,

1 weiß lackiertes großes RSchcnbüfctt(paffend
für Restauration), Küchentische und Stühle, 1Eis¬
schrank, 1 Kinderschr eibpult, Spiegel. Büder,
Bestecke, je 1 goldene Damen- und Herrenuhr,
mit Sprungdeckel. Hrrreuleck'wä che, ! Anzug,
versch. Garte»gerätfchatn Glas und Porze l n.

1 Motorrad, 3 Brennabor, fahrbereit,
1 2rädriger Handkastenwagen,

1 Kolonialwa-e einrichtung, bestehend aus: 3 Ge-
stelle mit Schubladen und Sch ebetüren, mittel¬
groß, 1 Schrechpult (auch für jedes ordere
Geschäft paffend) und v eles andere mehr.

3m MilM»Mm  ilachmittügs21/2 Ult:
2000 Dofeu französische und amerikanische Fleisch-

und Gemüse-

KsnserVE
öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung vor der Anlt o«.

Friedrich Krämer
A.ktions- u. Tasra ionSgeschäft

für Wiesbaden und Umge end
— Geschäftslokal Nerrgaffe 22 —

Telephon 3870.
Geschäftszeit von 9—12 Uhr vormittags, 3—6 Uhr

nachmittags.
NB. Ladeneinrichtungund Motorrad kommen um
_ 12 Uhr zum A sgebot._ D. D.

Neu-WäsohersiI. KirstenI
Schamhorststr . 7. Telephon 4074 . |
LeistungsfähigstesGeschäft für feine Herren- K

und Damemräche, Kleider, Blusen usw. D
Als besondere Spezialität:

Kerrenwasshe a &sf üem«
Tadellose Ausführung. Mäßige Preise.

iMMtw-Wilipa
r  Nycin 'tr. 2- (Haupt- .)

Herrenstiefel Damenstiefel
Eieg.Gesellschaft s-
stiefel .echtRrChev.,
xait u. ohne Lackk.148r
Fein st er echt.Rind¬
box - Hcrrenstie'el,
echte Kappe.Derby155r
Wirklich vornehm,
seht Boxk.-Hcrren-
Bticfel, feinste Ver¬
arbeitung,Original-
Rahmen ar beit496

Feiner, echt R. - Che-
vreau-Stiefel mit guter,
echter Lackkappe

Elcg- Hochschaftstiefel
mit schönem , echtem
Lackblatt,modern.Form

Echt Boxkalf - Hoch-
schaftstiefel , Original-
Rahmenarbeit,  kurze
moderne Form . .

iSSr
165:
IW:

Emsegrmngs -Stiefel
zu noch  billigeren Preisen

Verkauf nur: Wiesbaden, Marktstrasse 10(Hotel Grüner Wald],
Mainz, Gutenbergplatz 10.

Bun ^ ) b . M

tifie



^ ' Tr - -. - - - - .'^ .r - -- - - ^ ^ - - . - -

Wer sparen will
bei Neuanschaffung von Garderoben lasse Damen- , Her en-
und Kinder- Kleider chem scn reinigen oder umfärben.
Ebenfalls Vorhänge, Decken , Handschuhe , Federn etc.

Lieferung wie vor dem Kriege.

Brberei Gehr. Röver
Wiesbaden, Langgasse 12. Telephon 2723.

Abend-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. 110.Seite 8. Montag, 7. März 1921. Wiesbadener TagblaLZ.

Kopfwäschen, jjj.Ondulieren — Frisieren.
Goldgasse 18,
Ecke Langju

AI lM KlÄVsilr bi.lig abzugeben
Wagemannstr . 10,

*0 *
werden nah WA.
den neuesten

Mode len umzepreßt.
, Seiden, Borden u. Strohhüte
«mgeuäht. Große Auswahl in

Damen- u. Kinder-Hüten
in alte » Pre slagr «.

Amprctzanstalt und Damenputz

R. Franke
K arenihnler Ltr . 5. Kla e thaler Str . 5.

Verkaufev>eg n Fatzmangel bestverarbedete
ältere Musterzimner:

Berrenzimmer , dunkel eich . Schrank und
Dtp ornat , 155 breit mit echten Lederstöhlen

Mk. 5800 .—
Speisezimmer mit echten Lederstütden

Mk. 4900 .—
£ciila ?zlnimer (weiß) mit Schrank 180 cm

Mk. 5050 .—
Küche (weiß) 2 Schränke . . . Mk. 1950 . —
Wohnküche , wie Eßzimmer gearbeitet,

nur Mk. 2800 .—

Möbelvertrieb und Schreinerei
B , Ostspmann

KlarentbaSer £tr . 4 , hinter Ringkirche.

ist für Tanz , Gesang , Sport und
RSpieladas Beste.

(Alleinverkauf:

fesefas IHPEBIU
Jeannette Fr ätsche

Langgisce 10.

Ha .se im Auftrag preiswert
abzugeben:

aIMI.plsär Kii
„ 1151 . . IM

, iSI.Isis UM),Ü
. All « » iil Mv!
„ IR !,üa , iii ,ü
„ 2511. iffiiiit-SAi.
Verzollt , ohne Steuer , ab Keller Mainz . |

Jeime Carbonell
Römerbrrr 14.

KKoks-y?
Briketts

sowie

la Oldenburg.Torf
in jeder Menge lieferbar.

Wilhelm Weber
Kahlenhandlung

, Büro : WellriizstraÜe 7. — Femspr . 607.

.Ab Dienstag i
Deutsches Schmalz 18.— IN.
Jordanier. M. Swift 12.— Mk.
ff. Margarine 10.-, 11.-, 12.- Mk.
Frische Landeierä St. 1.90 IM.
Milch st. kondens. 8.50,10.- Mk.
ff. Aufschnitt In allen Preislagen.
Sehr. Friedrich , Michelsberg 8.

Z0A8Dame
wende sich bei
j- Bedarf von

31aar-
arbeiten

Sette
6 Michelsberg 6.

1895

Guter Perser Teppich
z'rka 3x4 Meter, zu kaufen gesucht. Oiserlen unter
Z 218 an den Tagul.-Verlag. •

Die Geburt eines gesunden Mädchens
zeigen hocherfreut an
Fritz Doma ft u. Frau

Emma , geb. Wassermann.

Wiesbaden, Frans -Abt-Straße 5, I.
z. Zt. Stadt . Krankenhaus.

Die Geburt eines
'  krSfflgei -

Sonnfagsjungen
<<A  zeigen noch erfreu ! an

Ludw . Graufegein u .Frau
Care , geb . Neuhaus

Wiesbaden , 6. März 1921. Gr . Rurgstr . 12.

Allgemeine Ortskrankeirkasse
Nachruf.

Nach mehrmonatigem Krankenlager verschied
infolge schweren Leidens unsre Angestellte

M «SEeM.
Seit 1915 in unsrer Verwaltung als

Stenolypisiin tätig , hat sich d e V rstorbene
ihres Fleißes und ihrer Pflichttreue wegen
ailie tige Wertschätzung und Achtung erworben.

Der zur ewigen Ruhe Atberujenen werden
wir stets in Ehren gedenken. F203

Der K ssenvorstand:
Cur! Gerhrdt , Boriitzender.

Nachruf.
Am 3. d. M. vertu ied nach längerer Krankheit

rem öoMM.
Wir verlieren in ihr eine Kollegin, die sich

während ihrer sechsjährigen Tätigkeit in unjrein
Kreise durch ihr ruhiges, bescheidenes Wesen und
gewissenbailePjlr teriüllung die Anerrennung
und Zuneigung un er aller erworben hat.

Wrr werden ihr stets ein ehrendes Andenken
bewahren.

- ie Beamte« u«d Angrfte ' lten
der Allgemeinen Oc.slrankeniajse Wiesbadeu.

Aiesmdcn den 6. März 1921. F 203

Danfsagung.
Für die herzlichsten Beweise beim Heim¬

gange meiner lieben Frau und Multer , sowie
die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Grein und für die Kranzspenden nochmals
unseren innigsten Tank.

Heinrich Schott und Kinder.

Wiesbaden, den4. März 1921.

MUMMM
Stublflechten , sowie Maß^
orbeit wird gut be-
lorst . Korbflechterei Otto
Pffrmnni« Maveraaise 12

So!lw=6lioi
k Ztr . 25 Mk.. bei 10 Ätr.
Abirabme ä Ztr . 23 Mk.,
vrima Wicsenheu ü Ztr.
60 Mk.. gibt ab

W. Weimer,
am Babnbo ? Dotzheim.

_ Tel . 4887.

•o*

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Bocks

j -tErauer-Mte•\ Trauer-Schleier
| Trauer- Stoffs
; »»n b« einf- chstrn bi«zur
- eleg»nt«st«n Ausführung.

iblumenthal

!Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin
Mi «Als

[Gegr. 1860. Fern. 576.
Lsttufer Str . 3.

Trd» «nd Fsrrer-
Bestattung.

Transporte von und |
nach auswärts.

Bestattungsordner de« I
Vereins für Feuer«
beftattrmg. E. B.

Beieuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, fcilligsts Preise ™
SC"g Jetzt: Luisensir . 25 , gegenüb.
a IffllCryf d. Realgymnasium. Telephon 747.

Nach lang in Leiden , das er sich
[als Kri gsie Inehmer zuzog , entschliefJam6. März mem lieber Mann, unser
guter Vater

Lehnr Citzs-äcw Frmmd
im Alter von 46 Jahren.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Pauline Fraund , geb . Rech,

und Kinder.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag

3 Lhr vom Trauerhause , Schierstein , Bieb-
ri her Strafe 13, aus statt.

Heute wurde uns meine liebe Frau und
Mutier , un,ere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante

geb. Wahl
unerwartet nach kurzem, schwerem Leiden,
im vollendeten 50. Lebensjahre entrissen.

As temäen AntelSlisLeneü.
Wiesbaden , Vckernkördestraße 19, und

Dietkirchen it. Lahn, denS. März 1921.

Das Seelenamt findet am Mit'woch, den
9. März , vormittags 7'" Uhr in der Bouifatius»
Lirche, die Beerdigung nachmittag 21/« Uhr

aus dem Süüiriedhof >att.
Von Kranzspenden bitten wir a sehen zu wollen.

\  i

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter

Frau Anna Leist
geb . Fischer

nach kurzem Krankenlager unerwartet gestern abend zu sich
zu nehmen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Oberstlt . Reinhard Thals «* u. Frau Marie , geb. Leist
Apotheker Car ! Scherer u . Frau Else , geb. Leist

nebst Sohn Carl Heinz Knewitz.

Wiesbaden , Berlin , Wyk (Foehr ), den 5. März 1921,
Goethestraße 4.

Die Beisetzung findet Dienstag , den 8, März , vormittags
11V* Uhr , von der Leichenhalle des Kasleler Friedhofs aus statt.

iUft# -.»SV xjmf:

Statt besonderer Anzeige.
Unsere innigstgelicbteMutter , Schwiegermutter , Großmutter und

Urgroßmutter,

Frau Susanns Gersbach
verwitwete DeziuS, geb. Rieder Häuser

wurde uns im fast vollendeten 71. Lebensjahre nach kurzer, schwererKrankheit durch den Tos entris en.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
valrutiu TeziuS. Helnr. LISber,
Fam. H. Beckord, Fam . W. Müller.
Fam . Kr. Reiß , Frau Joh . Feix.

Wiesbaden jEöbenstr. 19). Bottrop,Wellheim , Münstrr i« Wests.

eWtSST * * S)iC" 3t°8' be“ 8‘ MSrz. nachmittags 3'/. Uhr, auf dem



IfC. Montag. 7. Mar, 1S21. MesZadener Tsgblatt. Lbnrb-Ausgsb«. Erste, Matt . EeM 7.

T ekerscdüttert A--ben allen lieben Verwandten , Freunden und Bekannten die Trauernachricht von dem heute nacht ganz
plötzlich und unerwartet erfolgten Hiascheidea meiner lieben Frau , unserer teuren , unvergeßlichen Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Taute . '

Frau Amalie Ullmann
im 66° Lebensjahre.

geb . Baum
/ Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen:

Joseph Ullmann.
tvlestaden (lördsgasse 21). MaatfWJm , Hame ' n , Sasrtrücfeen , den 7 . März 1921.

Die Beerdigung findet an Mittwoch , den S. März , vormittags 11 Uhr , von der Leichenhalle des Israelitischen Friedhofes
(Blatter Straße ) aus statt

Blumenspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.

Plötzlich und unerwartet verschied
Hier im Alter ron 54 Jahren

auS Baku

tiefbetrauert von allen, denen er lieb
und nahe war.

AZ mmU  n Wer« » .
Wiesbaden . März 1921.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 8. d. M., um 3 Uhr nachmittags,
aus dem altisraelitischen Friedhof statt.

Kranzspenden dankend verbeten.

Meine innigfigeliebte Mutter , unsere gute Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Km Lina Gatzmann
geb . Baer

wurde uns nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden,
im «8. Lebensjahre, heut« durch einen sanjten Tod entrissen.

Die tieftrauernden Hinterbliebene« :
Maria Florsheim

zsb ° Grchmsnn.
Wiesbaden, den3° März 1921.
Kirchgasje 11, 2.
Die Beisetzung findet DrenStai , den S. März, nachmittags « Mhr, von

der Halle des altisraelitischen Friedhofes aus statt.
Bon Blumenspenden bittet man abzusehrn.

Mim!
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem uns betroffenen
groß n Verluste meiner lieben Frau
und treusorgenden Mutter , und für die
liebevolle Pflege der barmherzigen
Schwestern der Schützenhofstrabe un>
die schönen Kranzspenden sagen allen
herzlichen Dank.

Ml MMr.
DM GMer«.M.

Helene rstraße 3»

Westerburg , Dotzheim , den 7. März 1821.

Di© tieftrauernden Hinterbliebenen:
Carl Schäfer
Minna Immel, geb. Schäler
Willi Immel
Linchen Winfermeyei*
Familie Schäfer
Familie Wintermeyer.

Die Beisetzung findet am 9. d, nachm . 2 Uhr, vom Trauerhausein Westerburg , Marktplatz 14, aus statt

Am 5. & entschlief sanft nach kurzem Leiden unser lieber Bruder , Schwager , Bräutigam , Neffe und Onkel |# |

Herr Otto Sdläf ©ri■

| , ,Nachruf.
Am 5. d.*verschied nach kurzem Krankenlager mein lieber Freund und Gesellschafter

Herr Otto Schäfer.
Während der kurzen Zeit unserer gemeinsamen Tätigkeit habe ich den lieben Verblichenen als treuen

Freund und guten, edlen Menschen schätzen gelernt , dessen Andenken in mir unauslöschlich bleiben wird.

Wiesbaden , den 7. März 1921
Otto Volk

i/Fa . Volk & Schäfer
G . in . d - EL

WH



Dienstag , Mittwoch , Donnerstag
kömmt

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
zum Verkauf.

Güntigste Kaufgelegenheit.U- Perrot Madai
Ecke Große u. Kleins Burgstraße«

Sdrahbaus Levi
Fauibrunaemtraße »Loks Schtralbacher Straße.

^Telephon 1053.

Spezialgeschäft al er Schuhwaren.

Schlafzimmer
und Kücheneinrichtungeii , Einzel*
möiae ] aller Art kaufen. Sie stets gut uad
billig im

Möbelgeschäft Wilh . Woglei*
Schreinermeister, ßlüch',rplatz 4.

ehe 51» sich einen Goldfül!-
halter kaufen, prüfen Sie

„WALCO“
Sicherheits-Füllfeder aus !a Hartgummi

und prima 14 kar. Goldfeder.
Zu haben in den Papäergeschä ten.

Waico, Füllfeder!i. Hennef-Sieg.
Uertr. /UJG. SAUER,  Wllbelmstr, s,Wiesbaden.

Leite 8. Montag. 7. März 1321. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ansgare . Erstes Matt . Nr. IIS.

Unlsrws
Die ungünstige Lage ausnüfzend,

Kauften wir gesfem in Berlin
400 Covercoat ' Mäofel
iiiiMmiumHuiiunHiMiuiiiimiiiiiiiiiiiimsiNeimiiiiiiiiniiiHtiiioiiuiiiuuiKiiiiiiiiiiiiüuitüimjaucuituituiatt

unter Hersfellungswerf.
Ab Dienstag gelangen dieselben zu
den enorm niedrigen Preisen von
28Ä bis 4T5 Mzum Verkauf.

Osler -Angebot
Neue Sendungen eingeti offen:

Damen - u . Herrenstoffe
unübertroffne Qualitäten und Preislagen.

Tuchhand!. Heiser
WalMer Sfr . 8 , 1. Wallufer Str . 8 , 1.

liMilra litafß
feB« « Sdig. •sser

Uhren -, Gold- und Silberwarenhandlung
C. Sutronl, IDIesbaden

Schwaibncher Str. 41 (Faulbruonenpi.)
empfiehlt reichhaltiges Lagsr in Uhren,
Bingen, Anhängern, Uhrkettea, Ohr¬
ringen usw. zu den billigsten Preisen,
sowie Reparaturen , Umarbeiten, Neu¬
anfertigungen und Monogramme in
Stejn und Metall unter Garantie.

Prenndschafts -Kettenarmband erb

ist besser, schöner und
hygienischer als Tapeten.

Musterzimmer anzusehen bei

Aug . IC. Seibel
Malermeister

Tel . 3831. forkstraßek Tel. 3831

«SM KWllMMtllWS
in allen Preislagen zu verkaufen.
Für prima Arbeit wird garantiert.

Möbelschreinerei Heinr . Belte
Göbenftratze 3.

lapd @ oder
Jlnstneh

Tapete ist verhältnismäßig billiger.
Tapete hat wärmere Farbentöne.
Tapete ist in Musterung reichhaltiger.
Tapete ist leichter auszubessern.
Tapete ist nie vo lwertig durch An-

ßummi-gesoMtifig
Damen -Schuhe mit Absätzen Mk. 18 .—
Herren-Schuhe mit Absätzen Mk. 24 .—

Nach dem Goliath-Verfahren werden Ihre Schuhe
nicht genagelt, nicht gepinnt, nicht genäht, sondern’
auf vulkanischemWege mit Gummisohlen versehen.Goliatti-SchuhgeseHschaft
Coulinstraße 3, am Michelsber—  Telephon 6074.

Herren -Sohlen 30 Mk.
Damen -Sohlen 24 Mk.

lange Haltbarkeit meiner Sohlen.
Leder-, sowie Gummi-Absätze nach Gröge billigst.

Prima Arbeit, garantiert !!er nieder.
Schuhmacherei Simon

Römerbcrg 39, l . Stock, C«ke Röderstrage.

vummi-SeiMunst!
kür Vamcn-5cbudv mit Absätzen 2V .— Mk.
Für Herren-Schuhe mit Absätzen 25 .— Mk,

Bedienung sofortl
Kleine Reparaturen, Steppereien billigst und gleich.
Erstesu. ältestes Spezialgeschäft für Gummibesohlung.

Hur3 HeugasseZ, BeimnanR.
Für Schuh- u.
Schäftemacher!
_ Gans große braun»
Futterlederstücke ver Pst».
15 Mk. schwarzer Ätnas»
vor v. Quadro tiutz 15 Mk.
Schweizer Militärstanz-
Lachehäiften ver Piunü
26 Mk.. Bache-Crouvons
ver Pfd. 36 Mk.

C. Sartmami,
Nerostrabe 42. Tel. 4855.
Verkaufszeit 16—12 Übr.

Gröhte Auswahl

Schreib-.
Maschinen
«lizSUz . KM
Schulstr. 64. - Tel. SUi.

-ott-Kell« SUikUos,

Har das €ute itrich! sich Bahn
biilnmimumiMuimifh.ii.nha,ii.i.hl|ll.,,iuamni'mTniiBn!mfi7n’.;>ii'dii»ii!1inih'i)m«ii»dmii»mi,iiimTiffii'ii.iiii

Bevor Sie Ihre Sc ^ a !a3*eparafui *en vergeben,
vergleichen Sie meine ueis reduzierten Prplse
im Schaufenster u. d e Qualität . Fr mp e, streng reelle
Bedienung. la Kernleder- u. Gnmmibesnhlung. Vor¬
schuhen, Neuanfertigung durch erstkl. Schäftemacher.

Hoffmonns Schuhklinik
15 Goldgasse. Goldgasse 15.

Damen -Hutgeschafl Kuss
Khelnstraße 41 — Telephon 3873

hat die schönsten Modeilhnte, fertigt an. fassoniert
sofort, da eigene Fabrikation im flaust.

ROSE TEILCHEN
Bm &E FLIEDER
MAIGLÖCKCHEN
TEER KAMILLE
FLÜSSIGE SEIFEN

von Cr*. H. POHL

Das beste wred vornehmste Haarwaschmittel der Gegenwart.
Wisnderbars Sthaamkralt , daher sparsam 5m Verbrauch.

Zu feabsn in allen Friseur -Geschäften , Drogerien und Parfümerien.
Generalvertrieb:

PARFÜMERIE „ETASC “ WIESBADEN,
Telephon 0203. Friedriefestraße 40. Telepfeon 0205.

Günstigste Bezugsquelle für alle
Parfümerien und Markenartikel.

> S.
Einmaliges Angefeat , da nicht nach lieferbar!

■Borne ©-Import !*

Feinster Borneo -Decker mit Brasil -Havanna -Einlage
in Kisten zu 50 Stück . per Stück Mk. 1.50

Keine tetatlnnj, nur gnalitiil Diese Zigarre ist außergewöhnlich preiswert u.
kann in Farbe nur unsortiert geliefert werden.

Postversand bei 200 Stück franke.

Tatak-räbrikata ÜUllIf l ! © ! 0 S © ld © I Wiltielmstr. 56.
n «7»p

munden.
Vulisopast gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Wundsein, offenen Füßen, Brand¬
wunden, Krampfadern und Hämorrhoiden.

Allein verkauf 1
ScIlützeiifeof -JSLPQttoelte, Langgasse 11.



Leipzp LeijensvemciEenngs-Isseüsshaft auf kzaMD
(Alte Leipziger ) 1711

Gegründet 1830. Versieherungsbestand: 1 Milliarde , 600 Millioneti Harb
übernimmt

Versicherungen unter günstigsten Bedingungen
und gegen billigste Beiträge.

Vertreter: Pssael Böhms , Schßtzenhofstraßa 14. Telephon 4303.
Ärfha ? Slraus , Emser StraOa6. Te'ephon 763.

in Wiesbaden
(Gameiimüfczige Körperschaft des öfientl . Rechts

unter HstTOrwaltuag der Direktion der Kassauischen LandesUank ) j
bietet sämtliche Arten von:

L@!be3is ->W©s*sl €£Üi@i*§igi§js
mit ärzti. Untersuchung von Mk. 50Q0.— an aufwärts,
ohne ärzti. Untersuchung von Mk. 10QQ.— bis Mk. 58 WO.— für Erwachsene,

von Mk. 1030.— bis Mk. 10D00.— für Kinder.

Leibrenten -Versicherung
gegen niedrigste Prämien (kein Teuerungszuschlag] und günstige

Bedingungen«
Alle llehersehiisse gehören den Veirsidierten.

Mit Rücksicht auf die zu erzielende Steuerersparnis an Einkommensteuer
(zur Seit abzugsfrei Mk. 600 .—, demnächst Hk . 1000 .— Jahresprämie ) ist die Lebens¬
versicherung bea uissersna einhciraisciaaa (nstäiat die ■ ~ F3öä

beste Familieisfürscrge
und sicherste Kapitalanlage.

Obstweine
HeiLelSeerwrrn , nur echt mit meiner Firma,

für Blutarme u. Magenleidende,
als Glühwein für Grippe u>w.

Apfelwein , glanzhel e Ware
Johannlsbeerrpein — Stach rlbeerrvei»
BrsmbssrWriu — Weis wein — Rotwein.

Dbst - Schloß Drydnrg , Kabinettfcharrmweme: " " el
- Verlangen Sie meine Preisliste . --

Zoh. Zilli, EpezichM für WLüiM.
Schiersterner Straho N . Telephon 4942.

iE " Erhältlich in fast allen Geschäften., *8J

ler Maikemmercr *CS
Natur 193‘

ler Maikammerer
Natur

ler Dürkheimer rot
Natur

ohne Gias , ohne Steuer.

A. Knesslny,
Alhreehtstr. 3. Tel. 1750

mit dem „Rappen “ .
Diese ’ meine gesetzlich geschützte

Spezialmarke ist ein naturreiner , ge.
h &lboüer , stärkender , spanischer
KOT1ÜEIN,  der sich , wie früher mein
„J . Rapp ’s Brindisi mit dem Rappen 911,
aufs beste bewährt u. empfohlen wird.
Preis : Mk . 15.— p. PU ohne Glas u. Steuer.

iJlagp .w'SÄJ &rilzstUt
Filiale : Keugasse 20.

Telephon : 2169 . 1915
N7U Man achte genau auf meine Firma !maä

Segen
Heiser kei t,
^Husten

000 Mk . sofort bei meinem Tode,
len (Versicherung ärzti . Untors .)

Warnung v9f Nachahmungen

Orangen, Zitronen,Feigen, Erdnüjfe
sowie in hochfeiner Qualität Zitlis

Brennholz
(Anznndebolz ) toi . Vorr.
olntienweif ', Ztr . 10 Mk
abrugeben Dotzh. Str . 61
Televbcn 113.

! wollen wir uufer Lager räumen und haben des»hulh htp nttfhalb die Preise auf

Wein und Spirituosen
bedeutend ermäßigt . 61

Hubert Schütz & Co . . Weingroßhandel
N.kolasstratze 28. — Fernsprecher 6131.

kaufen Sis stets am besten und billigsten bei
Gpere , FauBbrunnensfraße 12,

fow ie vulkanisierte Autodecken , ferne
Zahngununi , französ . und engl. Fabrikat,

stets greifbir am Lager desGardinen gemauert und zerlegbar
mitKork -u-Wandplatten

baut in jeder Größe
Deutsehlands ältestes

Spezialgeschäft

COMPTOIR GENERALoerden cewaschen, gestärkt u. gespannt, radelk . AuSs.
Damp-WaschanstaltC. Schmitt

Röderstraße 24. Te epho» 4«32.
G>rdinen, -oc'che schon gewaschen, werden ebenfalls

<nm Svani en angenommen.

Filiale ^Vissdadvn
Dotzheimer Straße 193 . - Tet , 3 -IM.

Biebrich. Rathausslr . 74
Ktogante

«ranzpiatz 10.
Eigene ThermalqneUe.
Groß . tust . Badehaus.
10 Bäder Mk. 12.—
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

in Flohe. Nussbaum . Mahagoni u. weiss lackiert
empfehlen von 4000 Mk. an 1957

Geibrticier JLelctÄer
Oraasenstrasso 8.

. 's  2 . bestes 11. billigstes Nahrungsmittel!

Aus Iieute frisch eingetroKener Wasfooladanj
empfehle für Dienstag und Mittwoch , zu nachstehenden

S®l“ auBerordeotlldi billigen Preisen : *M|
Jäinsfea Jforta-SaMia» &.*& M » 3.19, tecWtt 3SU.I9
fadsW- 8ablisn &!$*, .. „ 2 .59, .. .. 3.30
i’ruaa fsueu Seekits „ .. 2.23, „ . 3.90
kr>m «regeu SehellflsehÄ , .. .. 3.90, „ „ «0
Srt| 8 Sesratißiinjs(Jferks) M. 3.00, Srakiellpselte.. 2.50

' C2 *IsJsf ä« Sf« AweeSsdselSfisdse , B . - Seehedif , eeälbnsft,
aieuutun , SibaSIea , Rofztmgep , Limanto billigst . j

Grosse grüne Heringe M Mk. 2.00
Geräucherte Schellfische . . . Pfund Mb. 4 .00
@r®8e süße Feffbüdtinge . . . Piund Mb. 4 .50

a>ec Art -um Gerben
nimmt an Gerberei Horn,
S .-waibaber Straße 38.

8 « ? r,eii 14 Tage.

(mittlere und schwere)

stehen zum Verlauf bei

Sarmann,
Erbentzeim, MsM UH f,

Telephon 6226. gz

SchLafzimmer
Eichen und Rüstern,

Eichen-
D -pl . - Schreibtische
>o ide Arveit, äußerst
preiswert , mpfieh t

Franz Ihle,
Mödeljchr Qi. . Mn bl', s.

Zwetggeisltäfte i
Bleichste. 8, liiro ag. 7

W(irthgtr.2 ). Di'tah. Str . 53
Zirionr Dgä. Bäder t».3.
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Samstag,
8 Uhr,

„Kasano 18
Gustav Jocoby-Abend

Das neue Programmi

EintrittskarteniIRk. 2 — , 4^—, ß»- v

Vorverkaufa
Rheinisches Konzertburo , Kaiser-

Fiie irich -P 'atz 2,
Theaterka se Biumenlhah 89

Tel . 2376, ,88. SSO.

pThalia-Theater^
l  K 'rrl'fuR-te 7.. •:* Tplep̂ on 61*7.

Vom s . d s s . März. Erst - AuflüSiruxi $ 2

fbdiermittiDodi
B n Spiel ton , Kaha e und Liebe“ in 5 Akten

on Dr . Job . Brandt . Regie : Otto Rippen.
Io den Hauptro len:!Hella s

Magnus Stifter u . Paul Otto.

Nadittoeiriet *.
Lp*t piel in 2 Akten mit Rudi OeMer.

Ppie ’s it 3 bis 10*/, Uhr.

KKOZKWSMWlMRKKK
Lyda Salmonova

als Soloiäozerin des künstlerischen

*0  Bähe ts inI Urlaub PomTailß
((MalariaJ . Drama in S Akten.

Er oder Er.«"'vEntzück ödes Lustspiel mit Gerhard
’ Dam mann.

'0)  Erslklagnise KünsQerkapelle.
KOGKKMM 'SvÄ 'Ä Ä ""

Apollo-Wiesbaden

Alk !!! VM&  Aj UMÄS .!
2 BorlefilNgs eihe:

„Jüdisches Lehrhaus."
Redner : Herr Ur . ph».. Fr ;nj Stofen,« r.g, Leiter des

Züü. Lebrh. in Franks « t c>. M.
Thema : „Sad SJroi d s J »d numS .-

ß i : S a! ötS S .°G.^B., tbicheirbekg 2 \ 1.
Zeit : Mittwoch, den !» u. «6, Marz , «öcnbs 8*/, Uhr
ttiitriit -tarlrn erk,Lt!ich bei Icr Firma Bormaß be
den Herren Codn. Gr. « urostr. 5 ftrltz Herz. Aar fit. 44,
Rechte tu. L ebii-ann. S ich «alle : 0 uitt>a» der tLenb*

iajje (üc Mk. 12.—, 8.—, 4.—, wie tes er.
Ter Borstasv.

Vorge'ehen ür April d. I . : 3 .Vorle'unaeie -'. e <2 Äbenoe).
Herr Gen.e.nderabbiner v . Rovrk , Arr.n!?ur ! a. M. :

.Kiiii -.e .«« iitri ans ker .««bbaiah ' F3tvt

Vsrsin für das ieuischlmn im Ausland
(Allg meiner deut -cher Sch" Iverein)

Donnenuz , do<i 10. Mfira. abend - 8 Uhr, im Saale
des Lyzeums l, am Schioßptatz : F 363

Dortrag mit Liditbüdem
von P!ar er D. Richarsä Wilhelm , Tsingtau , über

fleu'die liulturarimi In China.
Kart n zu 3 Mk., für Mitglieder , sowie für Angehörige
der \ o kshoehschiil -*zu 2 Mk. in den Buchhandlungen
Llmhsrlh Venn, Pfeil , P üß & Werner , Staadt , in
der Papie handhing Hutter und abends an der K *sse.

Wichtig für Damen!
Warzen, Wucherungen, Leberflecke etc.

entfernt Spezia! etin nach neue ten
Verfahren sofort und ohne Narben

Hautpflege — Behanü . V. Sommersprossen

Taumisstr. 11. B 8 mflErd Taunusstr. 11.
Haararbeiten — Haarfarben.

Sauers TOLÔ sctitViIe
Adeiheidstraße 33. — Tel. 6010.

! Anmeldungen zu uns . Studenten - Ferien - J
3Tanaltiursas ne- men wi jetzt ee n entgegen.

Beginn des Unterrichts Mitte März.

Dienstag u. Mittwoch
kommt eine größere Sendung

billige Fische
nur ia Qualität zum Verlauf.

rssz  Be 'onders prei wert zu cmpfe .ien s:nd : =
Prima blütenweißer
Cadliau i», Aurichn.. Psd. Mk. 3.- 4.50
Seeiachs im Auzjchnitt, Psd. Mk. 3 . —-

^ Schsi ^ ssch ohne liopl . *
8 Portions -Schellfisch ,

Merlans . .
Gr . Nordsee -Schollen PW.
RotZrmgen . .

a les andere frisch , gut und billig.
TLzl. frisch qew. Stockfisch Psd. Mk. 3 . 80
Feinste Kieler Sitst -BücklinZe , Psd. Mk. 4.5Y
«hott. LachL-BLSlinge . . . Stüi Mk. 1.40

Fischhdlg. Dienst
Ellenbogengass « 6 Tel . 3974

ff» fMUckisrvZi 'kWs8r!

der Am !."L- UsrgarmLVvri !S
bsaedikt ttls n . Kgia,

eingerioITen.
Für frische tadellos » Ware wird garantiert.

Preis konkurrenzlos!
E . Hillerf

Ktrchgasse 51. 60
Telephon 26 -2. Telephon 2342.

SUÄfle- Itiflnpft- BMIaGcii
kaufen Sie billig im VtagengefchSft.

Ktrickwolle. fchw. u.
grau, W Lol nur 18
do. braun ». natur,

Kon .-Strümpfe v. 18.—an
Kind - „ br. un, 2.50
Rähfadcn , Ackermann,

S 0 m, p. R. 7.50jtziujatzhemd:«. weiß. 40.—
Mrz.. Leih-und!3Böfan°M ‘M

Ldolsstr. M > and. Rhemjtr. Sem La.en' 6, L

Kondensierte gezuckerte'

Milch
« - . 7 . ~‘

Un gezuckerte

Vollmilch
Marke „LibY"
Dose A 8 «^ ’

la MuMbultsr
I Tafel X 12 -

la SWe iiejiWch
” allerfeiiifte Marke ~

, Psd. M 12 50
la 6a!aiöi

zr : glanz e l
Liter Ji  19 .—

FMstes Ml
Sit r A 15 .—

Ho ''feineüafelmaroartns
I Pfd .-BlockA 11—

h ZuSmöbeu-Ullp
Pfd. X 2 .75IÄ.AW

^, -chetSbergS. T 6S2.

Kartoffeln
(dicke gelbe Industrie)

zeiktnerroeise zu baden.

Gartenbaus rechts Bart.

HSdireibmasd].z verkauf .o. verleih
U*berset :ung --bi!ro

envuen , Neuga -̂se  5

Fittrier¬
papier

(45  X 45  cm ) ,
tadellose Qualität.
1 Boaen Mk. —.r0,

108 Vogen ML. 45.—.
1080 Bogen Mk. 46S.—.

IfAkilk Eile!
Michelsberg 23. ^

Ecke Schwaloacker Straße.

bandgenübte SaLtlerware.
Stück 88 Mk.

SattlereiIräüoiiDel
SchMalbacher Str . 45. i.

ReVovmturMeEätie
für Damen - Ta 'chen und-ma*esst-
Herdschisfe

nach Maßbtkellung nehme
noch an bis 12. ds. Mis

Wrqand,
Lotbringrr Straß « 28.

+ Wanzen +
Bern chtüng (tobiftt!) durch den

Demss --Mmm  Sduaitt , Bkeichstrabe 81.

©DEOT
Staarl Webbs

se nem neuesten!
Abenteuer

Oie weiße Rsss,
5Sensat . Enthüllungen

eines D *tektivs.
FürsienSiebe.

I Sch iu pie) in 5 Akte
| mit Tbsa S xudien ]
\ und Ja -ia bzy i.ng vom
| Draijiatisc ien Thea erWarschau.

Kanin-
Felle

>owie alle
andere .«

laste man
am besten

gerben u . färben:
Kl. Lchwa.bacher Straße 14

Mrur riusstrastc.

Wein - odler Bier - ISesiaurant
eventt . kl . Botel

von kap'talkr. erstkl . Küchenfach nann z. pacht.
besucht. Offe t nunt r 0 . 2 1 a . d.Tagbl.-\ erl.

Zwei Bettstellen
u. ein Eisschrank. gut er¬
halten . zu verk. Wolf.
Neroftte be 42. 1

j ’almitni

pulvcr.

AchtungI
Gebe 30 EbaiscU versch.

Stoffe , für den Spott»
ureis von 200 bis 300 Mk.
ab. Nußb . - Konsole mit
Trumenufvtegel.
ZeciramflraKe,,L5 . Ladern.

Ss « z. Bereif
innen u. onßen Nußb.
1 vrachtv. Brunkfchrank
eichen, mit Schnistereien
Schlaf, u. Küchen, oer.ch.
komvl. Betten . Sviegej u.
Kleiderickr .. ein, . Wafch-
kom. m. Sviegel . Kon ole.
Flurgard .. Stafteleren.
eins. u. Hess. Tische Diw ..
Kanavee . Ottomanen und
Decken. Kafsenfchr. Bil er.
Tnimeaufviegel . Linoleum
(250X 200t usw.

Adolf Kettner.
Möbell .. Neugaste 10. 0 . 1

(eia . Schreineret ) .
Geöffnet von 9 bis 121»

und 3 bis 6 Übr

Vsitrüler:
J. S . Auerbach,

VTie bt ’e ’. Bülowstr . II.

tzzMllANÄMl
m Biebrich, mit Waren
bestand u. Einrichtung zu
oerf. Offerten u. W. 20.1
an den Tandl .-Verla g.

Lesbäbuer 1829.
1 Stamm , zu verkaufen.
Gefliigelbof Wellritztal.

Frint neu r

VeSourteppich
Perser Muster

2x3 in
im Auftrag

statt Mk. 2 00.—
für nur M . 1503.-

zu verkaufen.
Veile,

Göben dr . 3.

RHsadiePO 1916
zu verk. Vrunnen -Kon.or.
Wedersaffe 3._

Mise fiel.
Schlafzimmer , komvl. u.

eins. Betten . Wobnzim..
Salon , mod. Küchennwbel.

...öde.. — — ..
Leib». Tiichwäiche. Gard
u. Decken aller Art iebr
billig zu verkaufen.

OraubGraubner.
ÄdlerÜraste 3" Tel . 3346.
Schlafzimmer

Eicken sd .-r Rüstern , mit
schwer. Schnitzereien. 150
Zmtr . groß. 3t. Sviegel-
ickranl m. weist. Marm.
5560 Mt ., sowie runde
Kücken-Einrichtung blllra
zu verkaufen. . .
Rose nkranz. Blückerolatz 3.
KnÄeu-Einrichtung 509.

Schlafrim . 1500. Kletder-
fchranr 180. weist lackierte
Betten . Wafcklommode.
Sviegelfchronk. Bertiko
Diwan . Ebaifel . u. viele
andere Möbel bill. z. vk.
KLssoer . KnedriMr . 55.

Zu verLausen:
2tür . mabag .-vol . Kliider-
fchrank 450 Mk.. Notz^ -
Bett . bockb.. mitSvrungr.
5:50 Mk.. weist. Metalkhet!
iMessing) 11.
matrotze 950

a . Rohbaal^
Mk.. nnst ' .

öcch'Tifch 15Y wL  0 *211)
110 Mk.. meifiet ■2tut.
itseiderfchr. 450 Mk.. iad.
Blüschgornitnr , rot , auf
?>aarnastt -. Diwan , zwei
Lebnlefkel. 1250 Mk. zwil
urima 3teil. rote ® 4
matr.. verschiedene Kisten
\  50 Mk .. ein, . Bilder von
25 Mk. bis 75 Mk.

Rlldesb imer Sri . 33.
_ Bdb tBqrt.  r ßcki s.

Gr . KüÄen-En » . K29.
Küchenfchr. 500. Anrichte
'00 Mk . l - ». 2tnr
itleiderschrönke 200 u. 450
^ ->lon -Eorni !»r 750 Dll.
Diwan 00"> Mk. verk.
'5«9 flib.  Sedonstra ste  5 . _
'Ki - drrM !b' cken. aeupfft
10 Mk. gr . Tifch 25. gul
erb. Kanapee billi " zu ol
Roventb . Str 9. MH,

Fahrrad
m. neuer Ber . 600 Mk SU
verk. Holl  and. Scdanftr . 5

Gut erbo t̂enes
Fahrrad

mii Torv-do-Greilauf. K.-
Laterne billig abzugeben.

M . Neumann.
Waaemannftrast» 29

Dame w Drillant»
ring ansPrivaih nid
k>uf. Cf» u L 1-8 lau
5 »n.-Erb . D. Ren,
G. m. d H., Mai « ;. Fü

Schla zimmer
non Brivat zu rauf 'n ge).
Off. mit Preis u. E. 218
an den Tasbl .-B erlag

mit weißen Holzvlatten u.
ca. 50 Stüble mit Leder
oder wobei 'n bezo en. ge¬
sucht. Ai' sfübrlickr Off.
B. 219 Taabl .-Ncrlag.

u.

Fahrräder
m. od. obne Gummi z k.
gef. Holla nd. S edanstt . 5.

Suche
Fahrräder

ebne Bereif ., fow. Sättel.
^reil .-Räder rc. SÄmtSt.
SneMugMiaste : L ^

Elen. D - «. tz.-Rad bull
Mav cr . TSellrii  ftr. 27 i oi

ÄMer -MM
werden gut u. biiUg„auz-
gef. Au». Carl . B uchcr-

3.
. erfekte

Schneiderin
nimmt nob Kunden an.
Ente Bedi nung solide
Preise . Nab . Dotzbetmcr
Slraste 55. 2..
Ig . Mädchen

werden noch zum

Nähkursu■3
angenommen

Dotzbeimer Straf )« 55. Z

von
Eefrrcht

höherem Reichsbe
amten mit Frau, er¬
wachs. To t t.. Ha. Zdame
u. D«nstmädchn gut ge-„
lege ne 7—8 «Zimm >- ^
Wohnung zu mög. sos
Be-ug. Ana-ck. erb« e»
n D. 215 Ta gbl.Perl.

ÄZUHÄW
in. kleinen. Haushalt gef.
M oritzstroste 47.
Haushälterin tHaushälterin tagsub ' re"

sticht Tajmu -;stre.be . 16 _;k
Köchin, selbständig, zum

neuen Hoteltarif gesucht.
Off, u. E . 218 Toa '-l .-Bl.
TüWMädchen
'ür Hcrrfchaftshvus ge¬
sucht. 3u erfragen im
Hotel BeW^Lli .olasstr . ?
HWer-UM

oefuckit. Gärtnerei Becker.
Platter Straße 11

'Wand .. Ci !.. Pi -linen.
sowie alle Mullk-Jnfttum.
kauft Sefbei Äobnftr 3)

Kaule ied"n Pohenreübett..Kissen
Wäsche, Gardinen
aller Ar! und zuvic hoh-
Preiie . D. Livvee . Riebst

11 P Tel 4679.
Kleiderickr.. .

Kückenickr.. Ti .cke Stuble

zu kaufen gesucht. Mtlcr.
^dlerstrabe 53.

Gärtner!
Junger Mann . 17 Jahre.

Waise , w. Ostern aurge-
lcrnt bat . sucht f. 1. Avr !

im Berus m.
abnung. Oil.

Tc-gbi.-Vl

WÄI ?»
welches Freitag abend im
Thalia - Theater dem in
der ersten Reibe sttzenden
Herrn den

Schirm
mit Sildergriff
wegnabm. wird ersucht,
diesen bis Mittwob m
TbaliaiTbeater abzugeb..
andernfalls Strafanzeige
erfolgt.

. Feinmechaniker.
für elektro-medizi ifche Apparate sucht

Rob. Blumer, Michelsberg23.

Tüchtiger selbständigerMonteur
für 5Mhlmaschinen
für dauernde Beschäftigung gesucht. Rur
lelbstäudige Monteure wollen sich melden.

S. h. WÄSL 60., AM
Ober 2luffrage 9. S4
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